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volle Chroniken, Kopilal Wappen un: Statutenbücher Von 3000 Ordensrittern
sınd Biographien erhalten. Eın SISONEr Kasten enthält 1000 Original Sıegel
und 81118 kostbare Typarsammlung In separaten Gemache sınd die ;Akten der einstiigen Besitzungen des Ordens untergebracht eifc Kıne kleine,
geschmack voll installıerte Ausstellung der kosthbarsten Objekte des Archıys zeig
unter anderem die Urkunde der Heiligsprechung der Landgräfin Elisabeth der
Schutzheiligen des Ordens,

Das theologische fudium und der Phonograph Eıne interessanfie
Neuerung 1st se1t Begınn dieses Semesters der theologischen Fakultät der
W iener Universität ı Verwendung. Es 1st dies O1n großer Konzertphonograph,
der beı den homiletischen Ubungen gyute Dienste eıstet. Professor Swoboda,

daß berder Lieıter dieser Übungen hatte ämlıch dıe KErfahrung gemacht,
diesen Predigtübungen YyOW1ISSC Fehler seıtens der Studierenden und
Sr wieder gemacht würden, hne daß iıhm gelungen a  wäre, die Fehler
auszuroffen In dieser Kalamıtät verhel Professor Swoboda auf ebenso
glücklichen als modernen Ausweg Er ahm großen Konzertphonographen
zZ.u Hilfe, der die Predigten jeden Studenten getreulich aufnımmt un m1%®
allen Fehlern wiedergibt, diese also, WeOeNnnNn uch nicht ad oculos doch ad

demonstriert. Der Apparat_ hat bereıts gehr gyufe Dienste gyeleistet. ach
Aufnahme und Wiedergabe der Übungspredigt wird die Platte wieder abgehobeilt
un für dıe ächste Aufnahme fertig gemacht. Die Studenten brauchen 1so
ılcht fürchten, daß INa  > nach Jahren 61N6 Predigt von ihnen Z hören
bekomme, W16 S16 nicht gehalten werden soll.

Ordensgeschichtliche Rundschau
198—0217.Im Anschlusse diıe bezüglichen Mitteilungen eit Ü 1906

Zusammengestellt von der Redaktion.

Wır bringen hiıemit JENG Neuigkeiten und Mitteilungen von
geschichtlichem elange, weilche WIL ach Abschluß des Heftes

bıs zZzu Fertigstellung dieser Rubrik, Mıtte Julı, sammeln
Gelegenheit hatten, der bisherigen Anordnung derselben folgend.
Wır bemerken jedoch, daß WIL diesmal rm Original-
berichten sind, Wäas wohl nebst dem Umstande, weıl sıch keine
außerordentlichen Vorfälle innerhalb des Ordens letzterer Zeıt
erejignet, auch noch dem kurzenEndtermin Z hre iben
bıs welchem WITr uns Mitteilungenfürdies be
haben Ks etrifft dies insbesonders Amerika, weshalb WIr uUnsere

dortigen Heißigen Berichterstatter recht eindringlich ersuchen s]1e

möchten, sobald S16 Bericht für uns fertig haben, uns
selben unverweilt zusenden.

Was Nnu den Benediktiner- Orden ı Kuropa anbelangt,
betreffen zunächst österreichische Klöster nachfolgende kleine
Notizen.

Benediktiner-Orden.
Europa.

a)Österreich.
WienWien Das hochwürdige Benediktinerstift 41 h

hatte Mıttwoch en 13 Juni Ehrentag. Der ho Ur  ..  di Abt
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ost erhielt diesem Tage ıne hohe Auszeichnung, dus taxfreıe Eürgerrecht
Von Wiıen, und Othmar W omatschka die große goldene Salvatormedaille;

nächsten Yage wurde Abt ost durch Verleihung des Franz-Josefs-Ordens
ausgezeichnet. Diıese Auszeichnungen erfolgten anläßlieh: des 40jährıgen Priester-
Jubiläums der ehemaligen Konnorvizen.

Salzbure. a) An Stelle des verstorbenen Bonifaz der wurde der
hochw. Herr Gislar Evyerer, langJähriger Philologre-Professor Borro-
mäum, zu Subprior 1m Stifte St. eier ernannt.

Der hochw. Gebhard Scheibner wurde auf . der Universıität
Innsbruck /AM Dr. ph promoviert,

Kremsmünster. (Ober-Österr.) Der Direktor des hıesigen Benediktiner-
Gymnasiums, geistliıcher Kat, Schulrat, Stifts-Subprior Paulus Proschko be-
ging Junı seinen Geburtstapg. Dem Jubilar kamen aAaus diesem
Anlasse eıne enge herzlicher Glückwünsche Der Jangjährige j,ehrer,
welcher seıt 4.1 Jahren als Pröfessor das Lateinische und Griechische vorträgt
und seıt Jahren dem Stiftsgymnasium als Direktor vorsteht, ist }A seiner
Liebenswürdigkeit un: geiner sonstigen vorzüglichen Charaktereigenschaften
allseits beliebt Staunenswert friısch ist des Juhilars €e18 und Körper. Möge
diese eltene Frische ıhm noch recht Jange erhalten bleiben

AÄAm unı wWwWar der hochwürdige Raphael Stingeder infolge Herz-
schlages plötzlich AUS dem en geschieden. Der hochwürdigste Herr Abt OT'-
nanntfe den bısherigen Subprior Paulus Proschko zZzUum Prior und den hochw
Herrn Matthias Fürlinger Subprior.

seckanu. (Stejermark.) Dr. Gregor Keller AUSs Seckau
hıelt Aprıl ın der Leo-Gesellschaft einen ausgezeichneten Vortrag
über diıe Dekadenz ın den modernen Eherechtsbestrebungen.

Admont. (Eın goldenes Jubiläum 1m Stifte m ont.) Am
11 Juli ejerte ın Admont der ıochw. Herr Stiftsprior Othmar ar Berger
das FYest seiner goldenen Ordensprofeß, An diesem Tage sınd 3) Jahre voll-
endet, daß der ubılan gedachten Tage 1m Jahre 1866 dıe hl Ordens-
nrofeß ım Stifte Admont ablegte. ber diese seltene Feier bringen WIT ach-
stehendes: Othmar ist Juni Weyer geboren, einer alten
Pfarre des ehemaligen Benediktinerstiftes Garsten, und entstamm einer wahr-
haft frommen Famailie, welche reı ihrer Söhne als Ordenspriester 1m Stifte

ach den /Ä Admont, Salzburg und Graz zurückgelegten Vorbereitungs-
tudien trat Othmar Z Oktober 1852 iın das Novızıat Admont eın
und hielt daselbst August 1857 seine erstie Messe. Seither wırkt

Othmar ununterbrochen ım Stifte, und 1857—B58 als Katechet ın Hall,
Hauskaplan 1855, Hauptschuldirektor seit. 1861, Sacriısta seit 1875, Spiritual
der Kleriker 1886—091, Bezirksschulinspektor ın Inezen, Rottenmann und
Gallen 1869 — 75, St. Gallen 1881—91, Vestiarıus geit 1891, Subprior . Okt
1878 bıs Maı 1891, Stiftsprior seıt Maı 18591 Senior des Aapıtels seit
Zr Oktober 1903 In allen diesen Amtern ıst und Wr der Jubilant STeifs treu
geblieben der Devise des hl Benediktus: „Ora et labora.“ Die angestrengie
Tätigkeit des Jubilanten ın Schule, Seelsorge, Kirche und - Stift 1st. wahrhaft
staunenswert. Seine anhaltende Verwendung ım Beichtstuhle, dıe vielen Verseh-
gänge auf besonderes Verlangen, die zahlreichen Schulstunden, dıe Sorge für
die Kinderbewahranstalt un Kolonie der barmherzigen Schwestern, die vielen
Agenden der Hausämter, kurz, die Tätigkeit des ı1ochw. Jubilanten ist
reich Früchten ur Zeıt nd Ewigkeit. Ein Ereignis 1at Jubilanten
ın dıesem seınen Jubeljahre große Freude gemacht: Die Bewilligung des heil
Vaters Pıus ddo unı 1906, daß die selige Hemma, die Stifterin vVvon
Admont: ın das Kalendarıum perpetuum Admontense aufgenommen werden
urife. ber Jahre arbeitete Othmar daran, zu diesem Ziele A gelangen.
im Jahre 1456 wurde mıiıt Beschränkung uf Kärnten un: Gurk die Beatifi-
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x atıon der sel emma ausgesprochen Endlich heuer wurden die Hallen VO:  -
Admont der Verehrung der sel Hemma röffinet weilche Othmar durch
wıederholte W allfahrten nach Gurk schon praktisch geübt hatte Ihm wäar

eschieden, das erstie feierliche Hochamt ZU Ehre der sel Hemma Blasıen-
münster Admont A halten Da die päpstliche Bewilligung für dıe Hemma-
feler überraschend schnell kam mu VonNn gyrößeren Feierlichkeiten abge-
sehen werden. Das Stiftskapitel, Ihre kaıser1l Hoheıit, dıe durchlauchtigste Frau
Erzherzogin Marıa Theresıia, und 61116 gläubige Menge wvohnte dem VO Jubi
lanten zelebrierten Hochamte bel, 6118 mıt dem Zelebranten 111 der Bıtte
H1 emma für ns! Othmar für SeINe Verdienste vielfach AUS-

gezeichnet als Rıtter des Franz Joset Ordens, Besıtzer des goldenen
Verdienstkreuzes mı€ der Krone und der Ehrenmedaıille für 40)ährige firene
Verdienste Er 1st auch Seckanuaer geıist! Hat Ehrenmitglied des Ennstaler
Lehrer Vereines Wır empfehlen den hochw Jubilanten dem Schutze
des Allmächtigen, damıt aunftf dıe goldene Krone das 1amantene Diadem folg  F3  e,
damıt der Jubilant noch ( manches Jahr geistig und körperlich frıisch und
segensreich wirke SEINeEMmM heiliyen Berufe als Vater der Armen, liebender
Mitbruder und Freund der Jugend „ut omnıbus glorifieetur Deus“

Priester-Jubilien Vo  —_ Mitgliedern des Benediktiner- un Cister-
1e1NS6eT (Ordens Osterreichs 111 Te 19086 Der hochw Herr Koloman Assen

Cist Senior un!' Prior 11 Zwett] beging am Jüulı sSeıin 50)Jähr Priester-
Jubiläum ferner feierten An 1 Juli ihr 257Jähr Priester-Jubiläum die hochw
Herren Friedrich Endl Altenburg, und P Peter Weintritt Cist
Liulienfeld Juhi beging deı hochw. err Plazıdus Helmreich
1038 den Schotten 11 Wien 60jähr Priester-Jubiläum; A Juli das
25Jähr Priester-Jubiläum die ıochw Äderren Plaucıd rachar VO  w
den Schotten Wiıen, Max Pölt!] ist Heiligenkreuz und Raymund
Ponreet Melk Am Juli feierten as 407jähr Priester Jubiläum die
hochwürdigsten erren Prälaten Adalbert Dungel VOoO  — Göttweig un!:
Stefan Rössler Cist Zwett]! ferner dıe rochw Herren Isıdo1 renn

()thmar W omatschka VO:  — den Schotten Wiıen uu d Ma-
lachias Dec’’_ie (Cist Prior 11 Heiligenkreuz

Deutsches Reich
Bayern,

etten. a) Hochw err Pater e 11 e  e 1 kt I1 1} 1re  or des
Klosterseminars und Professo1h der KReligionslehre Gymnasıum wurde AI

Maı /AN Grabe X Um hı bewegte sich untfer Gebeten und Ge-
Sa der Leichenzug VO der Klosterpforte WOL zum Friedhof Außer den
beiden Schwestern und e1iınem Neftien des Seligen SOW16 früheren Zöglingen des
Verlebten und Kıltern Jetzigel Zöglinge, befanden sıch dem Trauerzug zahl-
reiche Vertreter des Klerus und Deputatıon des katholischen Studenten-
VereInNnNs Walhalla W ürzburg Deı Senior derselben legte mi begeıisterten
Nachrufe auf den verewıjgtien Gründungsphilisten herrlichen Kranz
{}rabe nieder OÖffiziato: beım Begräbnis uıund em nachfolgenden levitıerten SRequiem WArLr Stiftsprior Pater (+untheı Widmann, welcher g_1ner ergreıfenden
Grabrede 1n Lebensbild des Heimgegangenen entrollte nd dessen segensreiche
Tätigkeit en versehiedenen ıhm ANSTEW1I1ESCNEN Wirkungskreisen hervorhob
Pater Benedikt Wäar eın Mann Vo seltenen Eigeuschaften des Geistes und
Herzens, voll pünktlıcher Ordnung, ausgezeichnet durch 61116 außergewöhnliche
Arbeitslust un! Fene]denswerte Arbeitskraft Bis Uum Beginn SEC1ıNer Er-
krankung VOor nıcht S ANZ ZW E1 Jahren tand der unermüdliche Ordensmann
Jjeden Tag, Sommer uınd Winter, um halb hr auf, die hl Messe
fe]ern und ann den vielfachen Beschäftigungen SCINES Berufes sıch widmen:
Nie unterheß © nachmittags Uhr em eucharıstischen Heiland 1n der
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Kirche Besuch machen Am eisten Bewunderung verdiente der Heim-
yegangen®6 ZUXK Zieit SE1INeEr langen Krankheit, der die qualvollsten Schmerzen
mıiıt erbaulicher Geduld un:! rgebung in Gottes Willen hne aut der
Klage erirug,

Der verstorbene atfer Contzen, 911 Sohn des Verlebten Uni1-
versıtätsprofessors Dr. Contzen ürzburg, stand 62., Liebensjahre, 1

Jahre SeCcCiINUSs Priestertums un 71 ScCc1HNer Ordensprofeß Der erlebftfe
eZ0ß, dem Fränk Volksbl zufolge, ach bestandenem Gymuasıalabsolutorium
die Universität. W ürzburg, sıch dem geistlıchen Stande A wıdmen Er
wurde 18370 ZzU Priıester geweiht Wär kürzere Zieit der Seelsorge un
wurde ann Domprediger ürzburg Wenige Jahre darauf irat 61 den
Benediktinerorden un gehörte uletzt dem Stift Maetten A} Direktor des
Knabeninstituts un: Keligionslehrer Gymnasium WäarT.

Die Direktion des Klosterseminars etten wurde dem bısherigen
Präfekten un: Direktoratsverweser ater 68i ba 7 übertragen Der
u68 Direktoör ist scechon se1% Jahren als Präfifekt 1111 Klosterseminar und
allgemein belhebt.

Von dort kam uns aUus sehr lieber Bruderhand
beifolgende kurze ordensgeschichtliche Mitteilung

Ettal, Januar bıs Juni. Das wichtigste Ereignis 4us dıesen Mo-
nafien ist dıe Erhebung Ettals selbständigen Priorate Den for Lg O-
eizten un unermüdlichen Änstrengungen des Wiederherstellers Eittals, des
hochwürdigsten Herrn es Scheyern, ıst danken daß 28 Aprıl

esie deı schmerzhaften utter, /A kanonıschen W ahıl Friıors FeoI-
eNsı8 geschritten werden konnte Eınstimmig wurde VO: den Konventualen
der bisherige Prior claustralıs, Wiıllıbald W olfsteiner, gewäh Die andes-
herrliche Genehmigung erfolgte bereıts unferm . desselben Mis., daß dıe
Installation Maı VOTr sıch gehen konnte Lietztere ahm unfer Leitung
des bisherigen apostolischen Administrators und des derzeitigen stellvertr Präses
es Kupert 111 VO Scheyern, E1Nen schönen Verlanuf. Anwesend Aren anch
Hr Reichsrat Baron Von Cramer-Klett, der Generalvikar on München, Domdekan
Neudecker, die hochbetagten Eltern des Priors, Hr Fr. Medizinalrat Dr.
Wolfsteiner, die Geistlichkeit der Umgegend fast vollzählıg un manche andere
Freunde undGönner des Klosters. Beıl diesem Anlaß wurde gquch 1 Wort ng
Tat den Gefühlen der Pietät und Dankbarkeit Ausdruck gegeben, VO  — denen:
das nunmehr selbständige Tochterkloster das Mutterkloster Scheyern
beseelt 181 Der Prior 181 811 gebürtiger Münchener; Vater, der
hochbetagte Medizinalrat Dr Wolfsteiner, W äal seıinerzeıt eıner der gesuchtesten
un: beliebtesten Arzte der Hauptstadt 1855 München geboren, absolvijerte
ater Wilhlibald 1573 das Ludwigsgymnasium, studıerte &. der Maxımilians-
unıversıtat München Theologie un Philosophie und irat 1877 111 dıe rühm-
lıchst bekannte Beuroner Benediktinerkongregation C1M, der Br bis 1902 Aan-

gyehörte. Kr versah dort mehrere ‚wichtige Amter, zuletzt das Priors
Seckau. UÜberall wußte der feiıne un: liebenswürdige Mann sich rasch die Liebe:
und Achtung aller erwerben, die mıft iıhm 111 Berührung kamen. W issen-
schaftlich hochgebildet, als Mönch uun großer Strenge sıch, als Vor-
gesetizter gütig ZU sSe1inen Untergebenen, ist, er der Yypus e1nNeSs echten Bene-
diıktiners. Es wurde daher 111 Ordenskreisen miıt Freuden begrüßt, als der Abt
VO  - Scheyern ıhm die Leitung des Dank der Munifizenz des Reichsrates Baron
CramerVO: Klett wıedererstandenen Stiftes Ettal übertrug, Ar dessen ebens-
Jänglichem Vorstand ıhn, der seit 1903 1 cdie bayerische Kongregation über-

ist, nunmehr das ertrauen Se1ıner Mıiıtbrüder berufen hat. Dem Kloster,
dem miıt ihm verbundenen Erziehungsinstitut 18t ZU der Wahl dieses treff-

ıchen frommen un hebenswürdigen Ordensmannes 1Ur Glück Zzu wünschen;:
an der göttliıchen üte hielt mı€ dieser erfreulichen a4ußeren Entwickelung:



uch dıe innere fast ‘gleichen‘ Schritt. Am J SAa legte Fr. Robert M Reichel‘
die fejerlichen (zelübde ab; ıhm folgte Aprıl Hilarius Lukas, &.

ebr. eljerte Marıanus VO!  — Mästenhausen 1m 6 LebensJjahre und
seınes Priestertums die eintiache Proteß. Der Ostersonntag brachte uns die

Einkleidung e1ines Chornovızen un: das est Christi Himmelfahrt die eines
Laijenhbhruders. Im Noviziat befinden sıch Priester und Nichtpriester.
Professen zählt das Kloster augenblicklich 12, Priester und 3 Kleriker.
Das 1m Herbste mıt, der Klasse eröffnete Institut hat sich gleichfalls guftf
entwickelt. Das Institutsgebäude, dıe ehemalıge Rıtterakademıie, wär unfier der
sach- un fachkundigen Bauleitung des Anselm Werner, Seckau, bıs
Januar bezugsfertig hergerichtet. Am Januar erfolgte dıe feierliche Eın-
weihung durch den hochwürdigsten Herrn Abt Scheyern. Diıe bauamtlıche
Revisıon wurde vorgenomm VO: dem Bezırksamtmann, Th ner*
Eschenbach, begleitet VOIn Bezirksarzt und Bezirkstechniker un verlief sehr
günstig Auch dıe Schul-Revision durch den Oberstudienrat un Rektor des
Max-Gymnasıums München hatte eın Resultat. ögen die jJunge Anstalt
und das Kloster untier dem Schutze unserer Taxu Stifterin auch in ZiuU-
kunft wachsen, blühen nd gyedeıhen, ut In omnıbus glorıficetur Deus  1

M  u  E  nchen. Am Maı 1906 beı dem Prinzregenten
ZU!F Tafel geladen: "Thomas Spreiter, B., Titularbisechof VO: Thöma
und apostolischer Vıkar in üdsansıbar (Deutsch-Ostafrıka); Norbertus W eber

Abt VO  (a St Ottilien ; W alter Frhr. VO Seefried, Kämmerer und
(Geheimer Legationsrat ; W iıilhelm Meinel, (+>eheimer Legationsrat; Ludwig Frh
von La oche, Kämmerer, Major DE, und Bezirksofüzier Friedrich Frhr.

Feilıtzsch, ämmerer und Major &.

Weltenburg. Über dıe beı diesem Priorate errichtete
landwirtschaftliche Winterschule erhielten WITE VO  b eınem dortigen
hochwürdigen Herrn Konfrater nachfolyenden Originalbericht::

(Errichtung eıner landwirtschaftlıchen Winterschule.)
So schön un: günstig für e1n Benediktinerkloster auch dıe Lage VvVo Welten-
burg ist, 21 yerne 1m Frühjahre, 1m Sommer und Herbste VO den Touristen G  Tbesucht WIT| blieb el doch der großen Öffentlichkeit mehr verborgen, weıl

iWeltenburg keine Anstalt hatte bt Maurus Bächl, der [038! S
segensreich in Weltenburg wirkte, erbaute ıne Kirche, dıe VON hoch und
nieder jederzeit dıe Bewunderung der Besucher erregt, on welcher Dr. Heinrich
Hansjakob, Stadtpfarrer und Schriftsteller in Freiburg 1m Breisgau in seinem
Buche „Sonnige Tage“ schreibt: „Das ist der schönste und originellste Ba‘r'ock-bau, den ich je gesehen, und ich 18a viele herrliche Gotteshäi
Stiles gesehen, vorab uch die glänzendste Vertreterin desselben hen
Landen, dıe Klosterkirche ın Wilhering der Donau bei Linz, aber Kırch
Weltenburg ist, 1el org meller. Diese Kirehe allein ist eine Reise nach Welten-
burg wert.” Abt Maurus hat ber nıcht bloß die prachtvolle Kirche erbaut,
er 1at 1714 quch eın NeCUeSs Kloster hergestellt, das VvVo linken Donauufer
aus einen imposanten Anblick gewährt; ebenso machte M sıch auch en
Bau Vo einem zweiıten Flügel, der für e1n Novizlat für den Benediktinerorden
ın Bayern bestimmt Wär, welcher aber unvollendet 1e€ weıl dıie Nachfolger
des es Maurus 1.- merkten, daß 3204 mıiıt. em Gedanken umgehe, dıe Klöster
aufzuheben, Die Räumlichkeiten yurden deshalb bis OF alıren lediglich
Z Ökonomiezwecken verwendet Erst dem jetzigen Klostervorstande wäar
vorbehalten 1m vollen Einverständnisse miıt seiınem Konvente, dem Gebäude
eıne für unsere Zeit höchst nützlıche Bestimmung A geben, nämlich eıne al
wirtschaftliche Winterschule mift. Internat . ın Weltenburg /AH erri‘cl}ten.y Die

s1ıe müsitramme Tagesordnung, welche die Schüler /AN beobachten haben,
sehon u  =} 35 hr aufstehen, der gutkatholische eist, de_r de

gyar anchendurchdringt, 1at durch dıe Erfolge, welche hiedurch erzielt wurd
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Gegner deı Weltenburger Winterschule miıt derselben befreundet Allerdings
kostete er viele (Jeduld Geldopfer vıele Schreibereien, änge bis Maı

Das hoch-1904 die Genehmigung Errichtung der Schule gegeben wurde
würdigste bischößiche Ordinariat Regensburg gyab Oktobeı 1904 dıe
1°810 MNICA uınd xe11Ne (Gnaden der hochwürdigste Herr Bischof Igynatıus
spendete den erbetenen oberhirtlichen seven AÄAm Feste Allerheiligen 1904
Namensfeste Seineı Hoheit des Prinzregenten Luitpold wurde dıe Anstalt
mıt. dem feierlıchen Pfarrgottesdienste eröffnet CNhuler aAyeomIl für en urs
angemeldet. Da Schuljahre 1905/06 dıe Schüler den IL Kurs vorrücken
sollten, mußte ır Okonomiepersonal 3801 CITONEGS Haus rbaut werden ;

den staatlıchen Anforderungen und W ünschen entsprechen, muÖßte den
anzen Sommer gehaut werden Jetzt sınd die Unterrichts:, Schlafsäle, dıe
Museen eicCc hergerichtet daß S16 urch iıhr freundliıches gesundheitsförderndes
Aussehen gewiß entsprechen Auch Liehrmittel sınd 111 solcecher Zahl vorhanden,
daß S16 nıcht allzuhohen Ansprüchen dürften Im Jahre 1905/06

Kurse schon ber Schüler AUS allen (+1uen des diesseiıtigen ayer-
jandes Der egen des Oberhirten hatte sichtbaren Erfolg erzlielt Die Schüler
wäaren recht TAaV deißig, erbauten durch iıhr relig1öses Verhalten und Aaren
dem Kloster anhänglich Durch Errichtung der Schule ınben sıch auch die
weıf rückständigen Verkehrsverhältnisse Weltenburg gebessert s 1st Jetzt

Joster 8116 Hilfspost mı täglich zweımaliger Zustellung un 8116 öffen-
tlıche Telephonstelle eingerichtet Das Kloster selbst hat e1N ver]Juüngtes Aus-
sehen bekommen Alle Gutgesinnten sıiınd erfreut über den Umschwung un!:
Fortschritt den dasselbe SNOMMEN, Eine große Freude bereıtete dem Kloster
Weltenburg äam 17 Maı ds deı Besuch nı em e Hoheıiıt Prinz
Ludwig dasselbe beglückte, das Abensberger Wochenblatt bringt über diesen
hohen Besuch nachstehenden Bericht

Sse kgl Hoheit tr  'g  f 8 diıesem Tage mıt SECe1INEeM Gefolge um hr
Nachmittags l1er C1IN, wurde VO dem aNZON Konvente empfangen, wohbel der
hochw Herr Prior herrliche Ansprache hielt. Hierauf folgte die De-
sichtigung der schönen Klosterkirche, dann folgte eın KRundgang 11 K loster.
Zuletzt betraten die hohen Gäste das Schü‘ß CIr - Refektorıum, das Festmahl
stattfand. Nur allzu schnell eilten dıe wenıgen glücklichen Stunden vorüber.
Nach OINSFENOMMENECM Kaffee 111 grünen Saul wWär dıe Zeit der Abreıise heran-:-
gekommen. WAas nach hr sah das 1 aufrichtiger 16 un Verehrung
der Kgl Hoheit ergebene olk den Prinzen auf der Donau zwıschen en jetzt
3111 Frühjahr mıt frischem Grün bewachsenen WFelsen dahın fahren Solange die

Hoheit sıchtbar WAar, hallten die FEelsen wieder Voxn em jubelnden och
der fer tehenden Volksmenge Priınz Ludwig wäar entzückt .  ber dıe err
ı1chen Felsengebilde, dıe VONN Weltenburg bıs Kelheim SeE11N€eEIN Blıcke sıch dar-
boten Der 17 Mai wird dem Kloster un der Pfarreı Weltenburg un a  en,
besonders aber allen denen, die e1m mpfange un: beı dem Scheiden sıch
beteiligten unvergeßlich bleiben Dıe (+etühle dıesem Tage Jlassen sıch ZU-
sammenfassen die Worte des Begrüßungsliedes ott m11 Dir, du an
der Hayern.!“ Gar manche ußern Z WI6 Dı Hansjakob Wenn iıch 61H
Benediktinermönch werden wollte, IN0 iıch nirgends anders hın als nach
Weltenburg, da ıst alles, Wäas INır das Mönchsleben suß machen könnte Stille,
KEinsamkeit, Wasser, Wald, Fels und blauer Hımmel.

Missionsgesellschaft f Ottilien. a) ber die Person
es Nachfolgers des ermordeten Bischofs Kassıan S pieß, T’homas
Spreiter, berichten Zeitschriften nachfolgyendes:

Er ist geboren am Dezember 1865 Regensburg, er aquch
die Volks- und die Realschule besuchte. Schon Jahre 1885 trat er das
damals NeUu eröfinete Miss]ionsseminar Reichenbach eın un kam mıt der
Verlegung desselben aıt nach St Ottilien, en humaniıstiischen Studien



oblag In Dillingen machte später dıe philosophischen und theologischen£tudien un: wurde zn Jul:i 18977 Z Priester gyeweılnt, Im Kloster wirkte
ann als Lehrer der Schule und a1s Bıbliothekar und wurde 1898 bereits

/A3N Subprior ernannt. Im August 1900 ging einer seiıner sehnlichsten W ünscheıN Erfüllung : er wurde ın dıe Mission geschickt un bekleiıdete mehrere re
das Amt eines Subpriors ın Kurasıini und ann unter dem Apostolischen Prä-
£ekten Pater Aaurus und unfer Bisehof Cassian e1nes Apostolischen Provikars.
Im November 1904 übernahm dıe Leitung der Station Lukuledi, konnte
aÜber leider NUur reı Vıerteljahre dort wıirken, da iıhn der Aufstand U Flucht
nötigte. Seitdem weiılte er ım Mutterhaus St. Ottilien un!' hielt Ver-
schiedenen Orten orträge, wıe in Berlıin, öln, München U Die Bischofs-
weihe fand Maı durch den Hochwürdigsten Herrn Biıschof von AugsburgKr trıtt untfter schweren Verhältnissen Se1n Amt Ziuunächst mu ß 61°
‚aufbauen, wäas der Aufstand vernichtet hat, un bedarf große Geduld un
e1nes großen Vertrauens, Möge dıe Mittel finden, dıe er zunächst nötig hat,rund möge Gottes Segen über ıhm und seinem Werke walten!

b) Am Maı wurde hier Fr Vınzenz Dostler durch den
Bıschof Thomas Spreiter, Vikar VO  —$ Süd-Sansibar, um Priester gyeweıhtPater iınzenz hat Pfingsmontag den Juni ın der hiesigen Kırche sein
erstes heil eBßopfer gefelert. Eıne weıtere Primiz findet 18r In dıiıesem Jahre
voraussıchtlich nıcht mehr Sia:

C) Lieo Lang trat Anfangs Maı die Reise ach Ost-Afrika Mit
ıhm kehrten Clemens und Bruder Maunuritius ın dıe Mission zurück.

Aus Sıebnach, 1: Aprıl 1906 WITr! berichtet : Am Ostermontaghielt der Herr Fr. Mauritius VO  — St. Ottilien, der Sar manchem AUS der
Zeitschrift „Das Heidenkind“ bekannt se1n dürfte, einen Vortrag u  s  ber Deutsch-
Ostafrika. Unter gespannfier Aufmerksamkeit der sehr zahlreich erschienenen
OQrtsbewohner schilderte das Land, die Bewohner, deren Sitten un: (+ebräuche.
In kurzen Zügen besprach Redner die Ursachen un en Verlauf des Auf-
.standes un se1ine Flucht A den NJjassasee. Eıne Serie ON Lichtbildern trug
AA besseren Verständnis des Vortrags beı Tags hatte Bruder Maurıitius
auch ıIn Tra unrı ed über se1ne ission und seine Erlebnisse berichtet. RHeicher
‚Beifall und herzlicher Dan wurde iıhm iın beıden Versammlungen gespendet

Beuron.
Am Juli beging ım Erzstifte Beuron der ı1ochw Erzabt Plazıdus

MWolter das seltene Fest der 50jährigen Profeßablegung. Der Jubilar
3st, ach dem „Bad Beob.“, geboren A Bonn AI April 1828, Iso realt Zum Priester geweıiht wurde 8r Sept. 1851, x Juli 1556 weihte
er sıch durch die Profeß endgültig dem Benediktinerorden, Maı 1878wurde ÖT, fünfzıg Jahre alt, benediziert und NR Juli 1890 inthronisiert als
"Krzabt 1028 Beuron. Wie geschätzt der Jubilar zauch 10241 fürstlicher Seıte ist,beweisen dıe ıhm von dort. verliehenen Ordensauszeichnungen. Er ist. Inhaber
es Kgl Preuß Kronenordens Klasse, des Roten Adlerordens Klasse mit
‚Stern, des Hohenzollerschen Hausordens und des Rumä31isch‘e n Kronenordens, !}

Schweiz.
a) Eıne große Freude bereitete dem Benediktiner- Stif'te

Dissentis das selıtens der Congregatiq Rıtum demselben ZUSE-

Bemerkung der Redaktion. Dem hochwürdigsten Jubilar diesem
Anlaße un ehrerbietigsten Glückwünsche aussprechend, hoffen WIr über die
HWejer selbst, SOWI1@e über das KErgyebnis des beı diıesem Anlaße dort stattfindendenGeneralkapitels ım nachfolgenden Hefte eıne Or
'können, um die WITr hıer ergebenst bıtten.

ginal-Mitteilung bringen Zzu.
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sehickte Dekret, betreffend dıe Bestätigung des den Gründern
desselben se1t undenklichen Zieıten StEeTSs erwiesenNlen Kultus. Das
Dekret lautet:

OÖOrdıniıs Sanctı Benedietı
Sanctissımus Dominus Noster Pius Papa referente infrascr1pto Cardınalı
Saecrorum Kıtuum Congregationi Pro-Praefecto, suprascriptam Addıtionem rıte

instantıhus RmisTOV1SAM ‘:Martyrolog10 Ordinis enedieti inserendam,
Benedieto Prevost Abbate Desertinens]i, el Hiıldebrando de Hemptinne Abbate
Primate totıus Ordinis Benedietinl, benigne approbare dignatus 081 Contrarus:

NO  —_ obstantıbus quibuseunque. Dıe Maı 1906
ard Irıpepl Pro- Praef.

Panicı, Archiep. Laodieen. Seeret

Chamı Die Benediktinerinnen VO. h1 Krenz em kleinen
schwelzer Städtchen am (Canton Zug) haben geift dem 1569 6111 katholischen:
Mädchenerziehungsinstitut eingerichtet, welches Schuljahre 1904 — VOo

112 Elevinnen besucht ward und ı111 welchem die Zöglıinge 111 en für Mädchen
notwendigen Wissenschaften und Fertigkeiten aufs Beste unterrichtet und
tüchtigen Hausfrauen erzogen werden. Die Anstalt wiırd sowochl den kathol.
Teilen der Schweiz als auch Aaus Frankreich und talien stark beschieckt.

talıen.
Was talıen anbelangt, bringen WIT a} die Notiz, daß

der hochwürdigste Herr Abt Primas, welcher seıt Frühjahr längere
Zeeit Maredsous weılte und Vonl ort aUS auch dıe Benediktiner-

Klöster Downsıde in England und Hort Augustus Schottland
visıtierte, Anfangs Junı wıederum das Kolleg- St. Anselm
zurückgekehrt ist und unı VO hl Vater ı besonderer

Audienz empfangen wurde. _
Der hochwürdigste HerrAbt Primas hat sıch 111 Begleitung des hochw.

Herr JanssensRektor des Kollegs St Anselm, a Jul: ach Beuron
W! dem 50jährıigen Profeß-Jubiläum desben em Generalkapıiıtel,

Erzabtes Plazidus W olter, Präsidenten der genannten kKongregation bel-
zuwohnen. Der hochwürdigste Herr Abt Primas nımmt A Beuroner General-
kapitel Se11N6er Eigenschaft q{s Nachfolger des Jubilars g  7  alg Abt on Maredsous:
und Assistent es hochwürdigsten Herrn TZAabfies teil

Der hochverdiente Rektor des Anselmianunm Rom OrenZz:
Janssens hat TOILZ sonstigen vielseitigen Beschäftigung och Zeit gefunden,

Konvent hl Abendmahl (del Cenacolo) monatliche Konferenzen für
Damen abzuhalten welchen dıe wichtigsten religiösen, geschichtlichenund ‚kunsthistorischen Fragen besprach. Außerdem hat er 11 erein „Arcadıa“

den etzten dreı Monaten folgende Vorträge gehalten: ber Oberammergau;.
über Fogazzaros Roman: „Der Heilige“, „das weılße uCc 9  16 Geschichte
der hl Melanie Jüngeren on Kardıinal Rampolla“, „das Kreuz der

unst“ eiCc. 1e Vorlesungen dieses gelehrten Benediktiners sıind VO!]

gewähltesten Publikum besucht.
Die di f sınd beauftragt, O1110 offizielle Zusammen-

stellungallerDekrete vorzunehmen, die on der eg’gatı I} 6I Bischöfe
und Regulareausgega  e sınd. Generalleiter des Werkes ist Pater tto Haug

der BeuronerKongregation.
d) Der Heilige Vater hat Mai Dom Pothier, den Präsidenten

der päpstlichen Kommission für die vatikanische Ausgabe er gregorianischen
liturgischen Bücher, Audienz empfangen.



©) Subiliaco Wır entnehmen über dieses Kloster, die
Sublacenser-Kongregation der Zeitschrift Sacro Speco“ nach-
;folgende Mitteilungen:

a) Am Tage des Patrociniums des hl Benedikt WwWar das Wetter unfreund-
lich, wodurch dıe althergebrachten äaußerlichen Hestivıtäten 38405 TCW1S35SC Eın-
buße erlıtten; nıcht aber dıe kirehlichen Feierlichkeiten. agsvorher wurde
111 gewohnter W eise die Statue des hl Benedıikt AUS der heilıgen Grotte durch
den vollzählig erschıenenen Gemeinderat Von Subilaco mı7 dem Bürgygermeiıster

Gabriel arrone der Spitze, feierlicher Weise abgeholt und ben
wieder Tage ach dem Feste auf ihren Standort zurückgebracht. In Ab-
wesenheıt des Generalabtes hiıelt AIn Festtage selbst der hochw. Abt

Vaggiolı das Pontifkalamt. Der musikalische 'e11 wurde durch dıe Schola
Cantorum VO  x Sta Scholastica bekannter plıetätvoller und W eise
besorgt. Die Zahl der Kommunizierenden Wäar erheblich uch in Scholastica
und Andreas fanden entsprechende Feierlichkeiten

AÄAm Ostersonntäg ist hierselbst die Jüdischen Glauben erzogene
‚Gemeindeschullehrerin Frl Hilda Treves 11 die katholische Kırche aüfgenommen
worden. Der kiırchliche Akt wurde, entsprechend dem hohen Festtage auch

„geziemend feierlicher Weise urc den lhochw. Genera!abt Person VOTIT-

g  ©N.
0) Ebenfalls Ostersonntag brachte 810 Neomyst Emanuel

Caronti, Zögling des Kollegium Anselmianum Rom, der heiligen:Grotte sSe1n ersties hl Messopfer dar, bei weichem der aus biaco stammende
JUung®© Priester Se1NEN Eltern das Abendmahl verabreichte und dann vom
Hochaltar aus en Segen erteilte.

Benedetto all? Acqua calda, a07 Porta Camollha S1eN:, Die
‚hrasilianısche Kongregation sıeht die Zahl iıhrer Häuser wiederum 118 VOer-
mehrt. ihr üngstes ıst e1N Kind Italiens, näherhin Toskanäs. Der hl Vater
hatte gewünscht, se bischöfl. (+naden, Abt Gerard on Rio de Janeiro, möchte
ur Landsleute e1N Haus gründen, das denselben Zweck WI®6 St Andre

Belgien verfolg'e, Der hochwdgste Herr Kırzabt VonNn Monte-Cassino bot
‚ dıesem Zwecke der brasilianischen Kongregation 811l Klösterchen Seiner Kongre-‚ gatıon ZUT freien Benützung Dem großmütigen Anerbieten der e10NE6eN Seıte
_ entsprach 1Ne dankbare Annahme VO der andern. 0 ührte Rms V ater Aht
.Gerard sieben seın Mön von St. Andre ach Benedetto a 11} Acqua calda,beı Siena, ‘ WO das reguläre Leben mıiıt der ersten Vesper des Herz esu- Festes
‚sgeiınen nfang nahm. T  ze sıch e1ner Audie eres hoch
„wdgsten Herrn Abt-Bischofs ber dıe i nschusführung eut
aınd sandte der Jjungen Kommu tät e1 seıne
W ünsche. uch geruhte se Heiligkeit Nnser den Bıse öfen I

‚„Litterae Pontincaules“ Nsern Herrn Abt eige empfehl© ın diesem
Briefe sagt der hl Vater unfer anderm: S 1 quUuos cognoverint (Episcopi) ado
escentes, benedicetini instituti amplectendi CUPMIOS, 118 auctores sint, ut Senen-

sem tuam praeoptent domuüum. Wir sınd noch nıicht wel ganze Monate
Un schon 1aben sıch jJunge eute, mift vorzüglichen Zeugnissen und Em eh-
Jungen versehen, angemeldet. Wir vertirauen der Vorsehung,, daß 188 Wetrk
es hlVaters eın Werk (Jottes SO1, 108 ruchtbare Mutter heiliger Mönche
aunNd opferfreudiger Missionäre, eine, zuch kleine, doch würdige Zier
unseres hl.Ordens.

Aus der Kongregation VOoONn Valumbrosa, Zwe
orden des Benediktinerordens, steht uns nachfolgender Beri
Zzu  } Verfügung:

a) In Pescia wurde 1m Kloster Josef Maı 190
apitel der Kongregation VonNn Vallombrosa ach Ablauf de V1ler Turnu
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abermals abgehalten und hiebel die Neuwahlen vorgenommen., Dieselben O1
gaben als esultat : Cesarıus Ciaramella wurde ZU. viertenmal ZU. General-
abt bestätigt, Yerdinand F'ollı, Abt VO Vallombrosa, ZUM ersten Vısıtator,Arsenlius Viscardı, Abt von Montenero, zweıten Visıtator, Fidelis:
Taranı ZU Abt VO.  — St. Trinıtas }Florenz, Ildefons leroni zZzu Abt
VO. Poscia, Benedikt l1eramı ZU Generalprokurator des Ordens und ZU
Prier (0781 St Praxedes in HKom rwählt, während für dıie übrıgen Klöster durch:
Ernennung von rmmoren als Subprioren vorgesorgt wurde. uch wurden VOr-
schiedene Diszıplinar-Statuten AaNngeNOoMM das Zelebrieren der hl Messe;dıe Aufnahme VOo  s Postulanten, dıe Studien der Novizen, diıe Kegister für die
Adminiıstration und die Yormel für die letzte Willenserklärung einheıtlich ZU
gestalten.

Die Verehrung des sel Benedikt KRicasoli, welche durch dıe Öönche
VO.  5 Vallombrosa nd auch SsSons ın mehreren Dıözesen Italıens „ab immemo-
rabiliıbus“ geibt wird, ist trotzdem bıs jetzt on der Kongregyation der.
Rıten nicht anerkannt worden. Der Biıschof Von Fiesole und diıe Vallombroser:
en nunmehr dıe Vorarbeiten für den Seligsprechungsprozeß eingeleitet un!
geben u der Hofinung auf glückliche Durchführung derselben hın Der selBenedikt Rıcasoli war Mönch 10241 St. Lorenz VO: Cottibuono;; starbh 1mM
1107 Gegen Se1nN Liebensende lebte © ın eıiner Eınsiedelei unvweit des Klosters:
Man sag%, daß 1m Augenblick seines Hinscheidens alle Klosterglocken VOD”
freien Stücken äuten begonnen haben Der Körper des heiligen Mönches
wurde ım 1430 gänzlıch unversehrt vorgefunden und ın die Stiftskirche
übertragen ; auch vordem soll schon einmal der Stelle der Körper Jag,e1ne Lielie VO wunderbarer Keimheit und qußergeyvöbnli911_em Wohlgeruch VOL-
gefunden worden SeE1N.

9) Eın anderer Ziweigorden der Benediktiner sınd die
Olivetaner. ber eine Yelierlichkeit derselben 1mM Kloster
Klorenz entnehmen WIr der Zeitschrift „Dacro Specco“ folgendes

Der hochwürdigste Abt Benedikt Benedetti, Generalvisitator:
des Ordens der Olıvetaner, ejerte 20301 2 Aprıl 1906 seın 25Jähriges Priester-
Jubiläum. Einem Berichte der „Unita Cattolica“ VO. A Aprıl zufolge-haben mıt ihrer Anwesenheit das est beehrt der hochw. Abt Benedıiıkt.
Bollandı des Stiftes 1a Badıa ın Florenz, eier KRıceci, Prior der V allom--
brosaner VO:! Santa Trinita ıIn Vertretung des es Fıdelis Taranı un:
ul (Juardıceı für dıe amılie der Camaldulenser, daß auf diese W eı1se

alle 1ler Benediktinerkommunitäten ol Florenz sich ler In dem Bestreben
vereinigt fanden, dem jubilierenden Herrn Prälaten iıhre Ehrfurcht bezeigen.,Der Hochw. Jubilant hıelt ach dem Kvangelium e1n e erhebende Ansprachedas olk und brachte das Telegramm des hl. Vaters Vorlesung, womitdem Jubilanten selbst nd allen dem ubiläumshochamt Teilnehmenden der
päpstliche Segen erteilt wird. Die Cc5SUNZEeN® Messe AIn honorum St Antonı“
von Revanello wurde VON Mitgliedern des Stiftes ufs trefflichste exekutiert un!:
AON rof. Montenarı auf der Orgel meısterhaft begleitet. Miıt einem Tedeum-und Tantum STYO schloß das Hochamt. Beim Händekuß wurden Gedenkbildchen
verteilt. Zahlreiche Geschenke, Zuschriften un: telegraphische (AMückwünsche

aus Nah und m  ern eingelaufen, ebenso wurde mündlıch der H Jubilantauf as Herzlichste on en Anwesenden beglückwünscht. uch WIr schließen.
nNs dem Wunsche: ad multos annos für den Jubilar nd den gyanzenOlıyetanerorden Aaus vollem Herzen an !

188., Mit königl, Dekret VO Maı 1906 wurde Romeo Galli,Prior der Pfarrkirche VOoNn (410vannıi al Gatano, einer Orsta: VO Pisa,
ZU. Rektor der alten Kollegiatkirche VOD St. Stefano de’CavalierIi, ernannt,
nachdem der frühere Rektor Gustav Kosellini, welcher die Feier des Fest-
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des hl. Benedikt dieser Kırche wieder N  e eıngeführt E  6, Nov.1905 mıt TLod abgegangen WAäATL:

e) Belgien.
Unser, W1e STEeTSs liebenswürdige und gefällige Korre-

spondent VON Merkelbeek, der hochw. Herr Korbinian Wırz
hat uns nachfolgenden Bericht zugeschickt, welcher gleichzeitigauch die vorher gebrachten Notizen ber die Sublacenser-Kon-
gregatıon erweıtert un ergänzt. Er schreıbt :

In der OC  € VOIr Pfingsten fand 1m Kloster Raın bei‘ Tourneay,sich ein Teil des Konventes voxn Pierre-qui-vire befindet, das Provinzialkapitelder fr S ] ch Y I1 il f} S{a welchem uch der hochwürdigste General-
aht; Serafini von Subiaco beiwohnte. Auf demselben wurde Abt Bonifatius Natter

von Buckfast (EKngland), einem Tochterkloster von Pıerre-qui-viere, ZU
Visıtator gewählt, Was bemerkenswerter ist, als der hochwürdigste Herr
eın Deutscher ist.

Nachdem der hochwürdigste Herr Generalabt Maurus Serafini noch 11
der Abtei Affligem un dem Kloster Heide beı Äntwerpen diıe kanonische Visı-
tatıon gehalten, besuchte auch dıe Abteien Steenbrügge, Termonde und Merkel-beek In letzterem Kloster traf er Dienstag den unı en! ın Be-
gleitung des Konsultors der belgischen Provinz Odo Marın ein. undwurde er In der Kirche gemäß em Rituale unserer Kongregation feierlichempfangen, Nachdem die einzelnen Konventualen durch den hochwürdigstenHerrn Abt; Hermann Renzel dem Generalabt vorgestellt worden, fand:
eine kleine Akademie Ehren des hohen Gastes, welcher uUNnsere el
erstenmal esuchte, STa

AÄAm Fronleichnahmstag 1e Hochderselbe die feierliche Prozession mi1t
dem Allerheiligsten. Bereıts “reitag Morgen mußte der hochwürdigste Herr uns:-
wıeder verlassen; ber München nach Italıen zurückzukehren, seiner
eue Arbeiıt harrte, In der 1Öözese Treviso, welche 1m Auftrage des hl Vaters

visıtieren

Belgische Benediktiner 1n Transvaal,:.
Mittwoch den April fand 1ın der Abtei Affligem dıe Abschiedsfeijer StA

fur die ersten Missionen der belgischen Provinz der sublazensischen Kongregädtion,welche 1m Süden Afrikas, In Transvaal, eın großes Missionsgebiet übernommen
haben. Um Uhr San<g Thomas von Laethem Qus der Abltei Steen rügge e€1NHochamt, ach welchem der hochwürdigste Herr Abt Godehardus HeigelAffligem dem genannten Celebranten un seinen beiden Begleitern _P.von Schepdael AUS der Ahbtei fligem und Bruder Eligius von Laethem ausder Abtei Termonde das Missionskreuz überreichte, Nachmittags reisten dıeMissionäre ach Antwerpen, WO LmM Franziskanerkloster, Donnerstag den pril,nochmals ein feierlicher Gottesdienst gehalten wurde, un den Segen des Jler-höchsten über die Missionäre und das eue Missionsfeld herabzuflehen Viktor

S 10 Uhr eın assıstiertes Hochamt, welchem außer manchenFreunden der Scheidenden, die Benediktinerähbhte VoONn igem, Termonde, Merkel-beek, Steenbrügge, Pierre-qui-vire un der Trappistenabt von Westmalle, SOWwI1eder Subprior von Cornelymünster beiwohnten.ach dem Evangelium bestieg der als Prediger bekannte Prior der AbteiSteenbrügge Floribertus ıie. Kanzel und 1€. eine vorzügliche Än:
sprache die zahlreich versammelten Gläubigen. Redner behandelte, die Größedes Glaubens, dessen JC die Welt rhellt und welches durch die Kircheall hingetragen wırd. Es selen och viele, welche ın der Finsternis deLums sıtzen, nd deshalb sende Jesus Ch}‘istus noch immer seine Send
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den orten » Gehet und lehret alle Völker!« Das SE  S das Werk der Missionäre,
dıe Yortsetzer der Arbeit der A postel I8 WwW1€e€ diesen begegneten quch den
1ssıonÄären viele Schwierigkeiten, nd besonders hätten solche uch Jene

‚erwarten, die Jetz die Heimat verlieben, den Buren un: Kaffern das wahre
Evangelium verkündigen. An der begeısterten Schlußrede ıe Miıssıionäre
ermahnte der Redner dıeselben allzeıt und überall dıe Wahlsprüche der Dtie
er belgischen Provinz VOTL ugen ZU en Ihese Wahlsprüche sind : Godehardus,
Abt von Affligem z Ite ei VOS yvyineam Amandus Abt von een-
brügge » Amore et abore« Maurus, Abt VOoNn Termonde y In pulchritudimne
‚pac1ıs« Hermann, Abt Von Merkelbeek » Vıta ei SPCS nNOostra«

Um Uhr Abends bestiegen die Missıonäre den Dampfer, und begaben
sich prı ord der »SaxXxon«, Southampton, un landeten nach
‚einer sehr glücklichen Fahrt am April aCc Z Uhr Düurban, sS1€e

e  i VvVon dem Süprior der Oblaten herzlichst empfangen würden. ach einem Besuch
. der Tarppistenmission Z Marianhi fuhren die Missjionäre ach Johannesburg,

‚welches 26 Stunden miıt dem Schnellzug erreicht wird. Dortselbst würden SIE
on Bıschof Miller M 1 dessen Sprengel das Missionsgebiet liegt,
-empfangen, der S16 freundlichst, als ecUue«e TDeıter Weinberge des Herrn quf-
nahm.Den belgischen Benediktinern S11  d die beiden Riesenbezirke Waterberg
unZoutpandsberg‘ mit der Stadt Pietersburg übertragen. Dieser Teil der 1Öözese
soll ach dem Wunsche des Bischofs demnächst abgetrennt und eıne eıgene
apostolische Präfektur werden. Inzwischen sollen die ersten endboten die ortigen
Verhältnisse eingehend kennen lernen, und wırd Bälde eINe größere Anzahl
enediktiner ihnen folgen. Möge der liebe ott und der hL ater enedı ihre
TDeıten SCRHNEN, auf daß bald recht 1e1 Vvon blühenden Missions-

‚tätigkeit berichten können.
Affligem. Aus em hlesigen Kloster sind amn pr 1906 rel

M ıssj]onÄäre :7 T’homas und Vıktor miıt dem Laienbruder Kligius dıe Miss1ions-
statıon Pietersburg ach Transvaal abgegangen. In der Stiftskirche hielt bei der
el der den Missionären mitgegebenen Kruzifixen, der hochw. Herr Abt CiIiHNE

‚:passende Anrede, die allen Anwesenden Thränen der Rührung entlockte Von
211 großen Menge Verwandter und Bekannter An den Bahnhof Von Moorsel
begleitet, verließen die bravenPionniere des Glaubens un:! der Zivyılıisation die

En ‚.heimatliche Stätte, um sich 10 ntwerpen einzuschiffen. Auch ler wurde och
Vormittag des fur die breise bestimmten ages der YFranzıskanerkırche

287 nwesenheit von sechs Benediktineräbten, vieler Geılstlichen und großen
\Volksmenge 1ne Andacht mıt Abschiedsrede des Herrn Prior VON Steenbrugge
‚abgehalten ; des Abends u hr SInSeCN dıe rel Missionäre-. nach Kap Durban
or Natal) see sıch vorersit Sr Eım Msgr. Miller, Bischof on Trans-
‚yadl;, Johannesburg vorzustellen. Das Mutterhaus der Mission, Pietersburg,
‚NHegt Km nördhich VON Johannesburg und ein Teil des ausgedehnten Terri:-
-tor1ums, welches die belgischen Missj:onäre ZzU besorgen en werden, heißt
‚Neu‘Belgien,

Maredsous. a) Der, der Beuroner-Kongregation und
‚spezlell _ dem Stifte Maredsous angehörige hochwürdigste Herr
Geraärd Va Caloen, Generalabt- Stellvertreter der b-asılianısechen
:Benediktiner, wurde vo Vater zum Titularbisechof von Focea
‚ernanntun ihm als Diözese e11 gyrolßer Teıil der Diözese Manaoöos
übergeben.Über die felerliche Bischofsweihe des hochwürdigstenHerrn bringt der : „Messager“ Nauchfolgenden Bericht :

AÄAm April 1906,Mittwöch ach Ostern, fand ın derStiftskirche von
"Maredsous die feierliche Weihe des zum Bischof von Focea ernannten Msgr
‚Gerhard van Caloen Sta Die TLebensgeschichte des Wiederherstellers der brası-
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lianiıschen Kongregatıion nd eifrıgen K vangehsators der unermeßlichen (zefilde
udamerikas 1SE WO' den Liesern der «Studien« AUS den früheren Nummertn der
etzten ahrgänge och lebendiger Eriınnernng, hat sıch sSeıin ganzer glor-
reıcher Lebensgang SOZUSageN VOoOr 13861 ugen entwickelt, enn wıird wenige

der »Studien« geben, denen nıcC. ber Msgr. Van Caloen eiwas Rühm
hches ywähnt SCWESCH Diıe uletzt VO: hl. stuhle ıhm erwıesene besonders
hohe Auszeichnung StiE selbstyverständlich auch mıC SeCc1Ner rastliosen M18SsS10NS-
tätigkeit Zusammenhange rst. Vvorıgen re wurde, WIie bekannt
dıe 1ssıon untier den sehr zahlreichen bısher och als Heiden lebenden Kın
gyeborenen 11 Zentrum on Brasılıen eben Msgr Vn Caloen anvertraut und ihm
hıezu das Norden VONn Brasıhen gelegene, VO: Amazonenstrome hıs Englisch-
uyana reichende ausgedehnte Territorium R10 Branco innerhal der fast 115
Unermeüßlliche sıch ausdehnenden 1öcese VO:  - Manaos ZUSCWIESCH.,

AÄAus diesem Anlasse ist. nunmehr Msgr. vVan Caloen A Titularbischof
von Focea ernannt worden mıt der Jurisdiktion auf dem Territorium der 1ssi10N
VON Rı0 Branco, wobel erselbe selbstverständlich A ht vVvVon Rıo de Janeiro und
präsumtiıver Generalabt der brasilianischen Kongregation verbleibt

Die Bischofsweihe fand ach dem vorgeschriebenen Zeremoniell der
dem festlıchen Anlasse entsprechend mi1%t Blumen ınd Guirlanden geschmückten
Abbatialkirche Von Maredsous urc Se Gn Msgr. Franziskus do Rogo Maia,
Bischof VonN elem (Para ı Brasılıen) Sta)  9 welchen Vanmn Caloen CISENS gebeten

herüberzukommen, aM dıe Hierarchie Brasıliens ihren gebührend heryor-
ragenden Anteil an der Festlichkeit Msgr. Heylen, Diözesanbischof von
Namur und sgr an en Branden de ece  > Titularerzbischof von Yyrus, hatten
dıe Gefälligkeit qssistieren. Als der (1° Bischof nach beendeten Zere-
onıen sSe1ınen ersten bischöflichen egen erteilte, hatte erselbe die Freude,
unter em zahllos versammelten Publikum am vornehmsten Platze würdıge,

Jahre alte Multter inmıtten 100er Schar Von Kindern, Enkeln un anderer
erwandten sehen !

Mit cdıeser ohnedies seltenen FWYeier Wäar yleicherzeit 1 Maredsous eıne Art
Jubelfeier verbunden, nämlıch das 25])ährige ubılaum der rundung der Stifts-
schule, weliche iıhre Entstehung November 1881 eben uch der Initiative un
dem Unternehmungsgeiste Dom Va  } Caloens verdan un! war urs  Nn£g-
lıch iestgesetzt, dieses Jubiläum Uurc. eiNne allgemeıne Versammlung aller ehe
malıger Schüler der Anstalt Oktober 1906 estlıic begehen. Infolge der

April stattigefundenen Bischofsweihe des Begründers und ersten
Rektors der AnstaltMsgr. van Caloen, wurde. jedoch dieses Jubiläum eiwas
:antiziplert und die yalten erren«folygten SCrn dem KRufe, uch ıhrerseits

Doppelleste Sr. Gnaden des Herrn Bıschofs beizutragen. Es wurdeZU
weıt führen, hıer e1iINe „ıste der Anwesenden aufstellen wollen. seien des-
halb Nnu dıe hervorragendsten Herren Prälatengenannt: FKs aren dies unter
anderen der Abt Voxn anfeuil, Dom du Coetlosquet 1Erxil Baron-
ville, ar Heigl, Abt Von igem, Raobert de Kerchove, Abt
Mont-Cesar und w} Hochw. Gottfried Madeleine AUSs dem Prämonstratenser-
‚„orden, Abt von Frigolet, x 1l Lieffe bei Dinant, welche au sämtlich
er nachfolgenden Festtafel teilnahmen, die sechs großen Tischen fur mehrals
250 Festgäste bereıt gestellt worden WAar. Zum Schlusse der alie. wurdendie
üblichen Toaste gewechse. worauf die Laudes Hinemari1« Ehren der her-
vorragendsten Persönlichkeiten VO: Chortre lateimnischer Sprache angestimmt
wurden.

Besonders rührend wWar der Augenblıick, als 1Nne Gruppe kleiner Schüler
Form eines huübsch gesetztien jalogesden Lebenslauf Sr Gnaden des

Bischofes VO:  5 Focea schilderte und zum hlusse an denselben die Bitte richtete,
.die ecue chulfahne weıhen. Als das schöne Seidenbanner, e1Nn Geschenk de
Schüler .us dem Jahrgange 1903 — 1904, mit dem päpstlichen undde
Wappen entrollt wurde, 1e e1in ehemaliger eve, raf ECNAU! de Briey,; Nn e

Studien und Mitteilungen, XXVYIL. Z —}
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nnıg empfundene Anrede, die uch in den Herzen er Anwesenden herzlichen
Wiederhall fand. Eın Hymnus, welchem ext un: eiodıe A nselm Deprez,
ehemalıger FProfifessor un: Tganıs Von Maredsous, selbst verfaßt a  © beschloß
die Feier, worauf Uhr der NEUC Herr Bischof persönlich dıe Pontifikal-
VeESDETI abhielt.

Wır schließen KUSs den diıesem Anlasse allseıts ZU Ausdrucke DC-
kommenen eiluhlen der Verehrung und den aufrichtigen Glückwunschen füur die
weıtere heilbringende Tätigkeit des Herrn i1sCcChofs Dom Gerhard Valı

Caloen AUSs vollem Herzen an mu1;os annos 4
Das Juniheft der Zeıitschrift „Bulletin des oQeuvres ene-

dıetines Bresıl“ bringt gleichfalls Von einem Augenzeugen
einen ausführlichen Bericht ber diese Festfeıer, nebst dem

z\ Porträte des hochwürdıigsten Herrn Bischofs, {erner das
Porträt des hochw Mons. do KRego Maıa, Bischof VO Belem du
Para, endlich Karten der Territorien, welche dem hoch
würdigsten Herrn Bischof als Arbeitsfeld In Brasılien zugewlesen
sind, sowı1e 9 kleinere, auf die Festlichkeit selbst Bezug habende
Abbildungen. Überdies enthält das Heft neben der Beschreibung
der Festlichkeiten auch den Wortlaut aller, be1 der Festtafel ge-
haltenen T oaste und Reden Das päpstliche Breve, datıert VO

März mittelst welchem Y Caloen ZU Bischof 6L -

nannt wurde, ist uns von unbekannter and zugeschieckt worden.
Wir Jassen dessen Wortlaut, seiner Wichtigkeit für die

allgemeinen, hler folgen :Ordenggeschichte 1mM
Dıleecto 10 Gerardoin saeculo Josepho aronı et, comitı de Caloen ordine Sanctj Benedieti

1us n
Dileete Fili, salutem et apostolicäm S benedictionem. Äpostolatus OM{

merit1is licet. imparibus 1S ab Alto cCommissum, qQUO Ecelesiarum omnıum
regimini dıyına providentia praesidemus, utıilıter eXequ1, adjuvante Domino,
satagentes, solljciti corde reddimur et solertes, ul CLLIN de earumdem Ecclesiarum:
regiminibus agıtur conmımittendis, tales e1: in Pastores praeficere studeamus, quı
populum Su4e€e eredıtum sc]ant NO  w solum doectrina verbi, sed et1am exemplo
bonı operis informare, cOommissasque s1b1ı Keecles1i1as 1n statu pacıfico et tranquillo-
velınt et valeant, aucfiote Domino, salubriter reSET| et felıcıter gubernare. um
siquidem provısıones OMNNEeES KEcelesiarum vacantıum et yvacaturarum ordınatıonı
al disposition1 Nostrae reservavımus, decernentes tunc irrıtum et inane S}
gecus. Super hıs QqQUOQ UAH QqUaVIS aucfiorıtate scıenter vel ignoranter contigerit.
attentarı. Cum VeEro tilularıs Episcopalıs Ecclesia Phocaeensis sub. Archlepiscopo-
Ephesino, A  ®) bonae memoriae Venerabilis Frater Richardus Preston, ultimus
ıllıus Antistes, dum viyveret  praesidebat, per 1pS1us Richardi obitum eXirs
omanam Curiam eiunctı Pastoris s1ıt olatıo destituta [075] JIlius Ecclesiae:
provısıonem in qua eINO praeter Nos SE potest poteritve immiscere, reservatione:
ac decreto supradictis obsistentibus, paterno sollieito studio intendentes, demum:
ad Te, Dilecte Fili, fidem catholicam Xpress professum, omnlaque alıa requisıta
habentem ac praeclarıs anım1ı ingen11que dotibus CoNnspleuum, oculos Mentis Nostrae
convertimus. Quare te peculjari benevolentia complectentes et quibusvis eX-
communicationis 'et interdieti, alıısque eccleslasticıs sententiis, censurıs et poen18,.
<1 qQUas iorte incurreris, hujus fantum rei gratia absolventes et absolutum fore:
censentes, eamdem Episcopalem titularem Ecclesiam Phocaeensem,_ de  persona
fiua Nobis oD uorum praestantiam meritorum' accepta, per praesentes Apostolica.

3Arn  ä
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Auecetoritate Nostra provıdemus ”teque ıL int Episcopum praeficiımus et Pastorem;
CUram, LESZIMEN e admiınıstrationem Keclers1iae ejusdem spirıtualıbus tem:»
poralıbus t1bı plenarıe commi1ttendo, certa Tetil SC ad Ma jorcm Dei
glorıiam semplternamque alutem eSsEe expleturum Ceterum facultatenm
t1b1ı Apostolica Nostra A uetoritate facımus, ut UOCUHIG UE Q uem malueris
Catholico Antistıte gratji am ei OMMmMUN1LONEM A postolicae 18 habente, qauetis
que hoc 1l assistentibus duobus alı's Episcopis, vel a commode h1 LCDCFLL
nequeant duobus 10C0 Presbyteris ecclesiastica dignitate, vel ff1C10
onstıtutis, S1mı  IM gratia et COM IWNUN10OD0N€ fruentibus Conseerationis

heiıte OS5S15 eidemque Antistıtı facultatem parıter facımus, ut recepts Le prı
Catholicae el professione Jux artıculos ab hac Sancta Sede propos1ıLos al
Nostro et OmAanae Ececlesiae NOMM10NE6e fidelitatis debitae solıto Jjuramento praediıetum
tıbı INUNHNUS eadem Auetoriıitat Nostra coniferre hıeıte quea Praecipimus VCIO, ut%
151 recepüs te PI1US juramento fide1 professione u]usmodi dietus nNistes
Conseecrationıs tıbı con{ferre, illud SUSCIDECFE praesumpseri1üs, 1am
idem ntistes, Q U an fu et Pontificalıs offien EeXercıtL0 e et
admiıniıstratione Eeeclesiarum vesirarum S1LU1S 1 DSO0 11bı er° indulgemus;
ut donecC 1CcC{ia Phocaeensıs Ececlesı1a inter wWere tıtulares adnumeretur ad am

Volumus autifen! ef,naccedere etl. apud eam personaliter residere IN10N11e tenearıs
eadem Auetorıitate Nostra decernimus, ut tum Abbatiam de Monteserrato, Eum
A dminiıstrationem A postol]1cam Abbatiıarum Ssanctı Pauli ef Olındensıs Lum V.i-
ecarıatum Generalem Brasilianae Congregation1s lıcıte retinere pPOSS1S valea

Haec ero econcedımus salvıs jJuribus Camerae Nostrae Apostolicae,
obstantıbus Benedieti ALV Praedecessoris Nostr1i rectae Divisione
MaterJıarum, alıısque Constitutionibus et Ordinationibus Apostolicis, ceterisque
alıısspeciali lieet individua mentione et derogatione dign1s 1 contrarıum
fa  1Dus quıbuseumque.

atum Romae apud Sanectum Petrum u annulo Piscatoris die XIV.
Hartıl Potificatus nostrı ANNO tertio.

018 Card Macchı
Dr Moriın 1e. Februar 1905 hıstorıschen Seminar

der Universıtä: Löwen Vottrag', ıber die » Arbeit der JUHNSECN
Leute« sprach wI1ıeES darauf hın, daß die alte und dıe mittelalterliche Kirchen-
lıteratur eInN weıtes 'eld Scl, daß die unglınge leicht Gefahr laufen, sıch ZzU
ver  en der auf Abwege geraten uch anderen Universitäten tate
notL, den Studierenden derartige » Memento’? zuzurufen, amı S16 sıch dessen
bewußt würden »quıid valeant humeri et quıd fetre recusenL«, enn
ermeßlichen _ Meere der lateinischen und mittelalterlichen L atur  m
meisten Schiffbruch leiden, denen nicht eın erfah ilo
ZUE Seijte steht.

Luxemburg.
Festlichkeiten und feierliche Translation in der ehemaligen Benediktiner-

Abtei Echternach,
Von Luxemburg-Bahinhof.

tliche Tage, freuden volle Feierlichkeiten beging >  A, oft und mannig-
auf der Jahrhunderte inres Bestehens dieBenediktinerabtei undfaltıg

miıt erstädtchen Echternach. Freudenreich War gewiß dıe erste rund:
steinle ung neuen loster des nach den freigebigen Schenkungen

den Ja ren 697, 702 un: 704; f engottseligen Königstochter
och Wardie [a:2 und etzliche Anerken u

te rch den regierende ajordomen ppın Maı
Wäar unft und der Besu ech se esGlaubensb te
Wilfried ‚ des Bonifazius, der se n hrig Lehrzei er SenNn-

du henPOS (718—722); freudenvoll all dı oroß
21*
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kungen Iur dıe (Genossenschaft und die eben entstehende Ortschafit welche
sich dıe el herum ansiedelte und VYVon da ust und e1d mi1% iıhr
teilte, besonders die reichen Schenkungen Thuringen VoNn den Herzogen
en (04 en I1 116 weiche SsSCiHCH Schuüler Bonifazıus das Zentrum
und den Schlüsse]l ZU se1iHEeEIN späteren Wirkungskreise abgyaben freudenvoll Wäal
die aufie des ersten Karolingerkönigs Pıppın {(14 vornehmlich die Schenkung
der Bollumrvilla 716 Un! all der zahlreichen (‚uter Bedgau Uun:! dem
gpäteren Luxemburger an der 0OSe. Antwerpen, Friesland Freuden-

dıe » Huttevoll dürfte die Willibrordi Testamentsschenkung den »hl rt«
(Giottes« Kpternach SCWESCH xein die ıftung Hospitals für Arme (a (36)
Und WEeLN uch der eimgang, das selıge Hinscheiden des 82jährıgen
ZrEISCS ein Trauerfest SEWESCH 181 Wäar doch SsSe1lin Begräbnis schon C1IH Irıumph-
ZUS J4 der außergewöhnlichen wunderbaren Begebnisse un Ereignisse diese
Freude wiederholte sich bel en en Prozessionen und Wallfahrten, ‚Us der

Nähe und Ferne ZU wundertätigen Ya des mächtigen Beschutzers und Patrons
herbeigepilgert kamen, wobel Wagenladungen Exvoto als Dankes- und

Freudebekundungen aufgehängt wurtden. Um das Jahr 713 predigte wunder-
reichen Grabe des hl. Glaubensboten als Landsmann kein Geringerer als Alkuin,
der größte‘ Gelehrte seiner Zeit, der Unterrichtsminister arls des Gr Bei der
» Volkswallfahrt« rief DUn . » Freuen WIL. ' uns, frohlocken WIr geistiger
Herzensfreude Geliebteste Bruüder Herrn, da ott uUNns SO1C: e1in Muster, solch

Lehrer des Lebens, SO1C| Erzieher der Gerechtigkeit Urheber
unse: Kınmütigkeit gegeben ! Es freue sıch M1 NS das gesamte olk das

Festtage des h] Vaters zusammengeströmt 15% den Vigilien dem Gottes-
dienste anzuwohnen und Vereinigung mıt rıstus, den hl Engeln, dem
eligen Wiıllıbrord A stehen Als getreues Alkuins erschallt 500 re

später die Stimme des Echternacher es T'hiofrid 1110 der Predigt
» 9 Tage sSCcC1N€eEs Hinscheidens« aqusruft » Ks freue sich m1% uns der Erdkreis
Kinder der YEMEINSAMEN Mutterkirche Von jedwedem Rang, an Geschlecht
kommet freudenvoll ZU. hl Willibrord, ermudet N1ICcC ihn anzurufen. Um

dieselbe Zeıt schrieb der önch arauf Ersuchen des Echternacher es
Gerard eiNe Predigt, die 1so hegipnt—: »Freudigen Herzens un mit Festgesängen
jemt uns, geliebtesteBrüder, den eutigen Tag felern, . em der 2108  S-

erwählte Bekenner Gottes en auf seiner müuühevollen Arbeit ı Herrn beendete
un eıne vollwürdige Gerechtigkeitskrone ZR0IK der an des gerechten ıchftfers
ımAngesichte der Himmelsbewohner rhielt. «

Großartige Heilungen, auffallende Erhörungen, under ereigneten . sıch
allezeit der Grabesstätte Willibrords, diıe Ursache waren, daß der uhm ber
den TelIs leuchtete, WIC Thiofrid 20 schreibt: » Kıs Or und ireute sıch
das geistige Sion ; frohlockten die Töchter Judas, die seelen des wahren Be-
kenntnisses, und ach dem Beispiele der Königın Von Saba sammelten sich us
den fernsten Gegenden Pilger,«

Das unerreicht größte Freudenfest für el un!' Städtchen wäar ber das
192 eingeführte Klosterfest, das auffallend ZEeENUS, fast miıt größerer Festlichkei:
als der Nevember, der Festtag des hl Willibrord, August begangen
wurde Uun! als etztes 'est; 1794 VONn den Benediktinern gefeler ward, worauf
s1€ gleich Emigranten die Abtei fur verließen. Erzbischof Johann VOLN

Mrier—1 hatte als geEWESCHNET Reichkanzler den Umtausch von Nassau
Echternach el Kaiser Heinrich durchgesetzt. Die bestürzten önche

46 ten alle Hebel 1n Bewegung, diesen bereits vollzogenen Umtausch rürückgängigmachen. ng ihnen schließlichund der Ahbt Godfrid schrieb den Mönchen :
» Freuet uch 1m Herrn Seiet hne Orge, ber lasset Gott Gebete
guereBedürfnissekennen. DieFessel ist zerrıssen ; WIr sind us der Knecht-
schaft befreit Mehrere Tage hindurch dauerten nach überstandener Angstdie Dankesfeierlichkeiten unter öffentlichen Lustbarkeiten.

Den uUSs!  TUuC. der Festesfreude den jährlichen Feiern Pfingsten
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un utf Wiıllıbrordi (7 NOY.) verewiıgten un verkörperten dıe Iymnen, be-
fonders die Sequenzen oder FProsengesänge, S jene Zeıit entstanden und
;adt- un Landkirchen freudenvoll wurden. In der Prose Laudes
Chriısto heißt »An diesem Tage festliıche Gesänge alluberall die
Gläubigen nıt großen Freudekundgebungen (trıpudio Dreisprung) ZUT Ver-
ehrung des hl Wiıllıbrordus voriragen

In der Sequenz S 1T t1bı Iaus et. honor wırd Lob und hre 4UuS-

gedrüc. Freudenvoller 1st e1INe andere Sequenz Frequentamus Wiederholte
Freudengesänge sollen eutfe ertönen Kın Westtag wırd egangen, C110 Sar hehrer
Tag Andere Prose esta YPatrıs NnNseres Vaters Wiıllıbrodi Feste
frendenreich m1 frommem Herzen die Mutter dıe } irche, Psalmen:-

Andere Prose Wiıllibrordi 1D} Sußtönende Lob-SCSAaNDE duleisona praesagıa
sprüche durch Germaniens (jauen wıederhallen

och Warum uch och die Tausenden VOoOnNn stiiımmen über StAatt-
gefundene estlichkeiten un Freudefeljern Wiıllibrords Grabesstätte ler
führen ! Kommen dıe Translationen, dıe heurige festliche Übertragung
der Gebeine des hl Apostels se einstige KRuhestätte

eiß herbeigesehnt Wr dıe endliche Translation der UÜbertragung der
Gebeine oder Reliquien des großen Glaubensboten und Volksbeglückers Willi-
TOTF AUs Verbannung 4US der Pfarrkırche auf dem Petersberg, WO S16 e1iNe

zeıtweiliıge Unterkunft gefunden hatten DIis diıe ursprünglıche Grabesstätte der
restaurı;erten Basilika unst- un: geschmackvoll hergerichtet Wale, Wie sehnten
sich die beiden ersten Bischöfe Von Luxemburg auf diesen Tag, WwW1e heiß
warteten die Pfiarrer von Echternach als Grabeswächter und ihre Gehilfen, die
Vikare, dıe gesamte Echternacher Bürgerschaft se1it 1867 auf die freudenvolle
Stunde, eın würdiges Monument eın kostbarer Reliquienschrein ndlıch ach
112jähriger Verbannung N  ‚Ur uiInahme der Gebeine des » Vaters« un: »E VaNgE-
ıschen Friedensbringers« bereıt eln würde, i} Orte, den der Heihge
selbst als » h Ort und Vorhof des Himmels« bezeichnet

Bedeutungsvoll sınd ber Zeit Uun!: Jahr 1906 ZzZu der Festfeijer und scheinen
VvVoxn der Vorsehung selbst auf Q1eses Zentenarjahr qusersehen un! vorherbestimmt
worden A Am Maı nämhich erfolgte eigentlich ersti dıe ründung,

cdie wyesetzliche, staatlıche nd rechtliche Anerkennung des Osters
KEchternach ur den regierenden Hausmaler 1pın un Gattın Ple  Tud1s
Freilich hatte die Königstochter Irmina durch Schenkungsbriefe VOLN Nov

Aberun Dez. 698 die Klostergründung angeregt, diıe Aıttel azu gegeben.
Irmina War einNne Ordensfrau, und obwohl Königstochter, WEeN1 C och als dıe
damaligen Schattenkönige der Merovinger rechtliıchen nd erfolgreichen Ooster-
gründungen befähigt. YHe königlichend gesetzliche Gewalt ruhte 1 den Händen
des mächtigen un kriegführenden Majordomen. Die Geschichtsschreiber, welche
cQıe damaligen Zustände un!: Verhältnisse außeracht Jassen, stehen Vor der zweiten
Gründungsurkunde des ıpın Maı 706 etiwas mißtrauisch und verblüfft
da, daß dieselbe hier etLwas eingehender besprochen werden muß

Zu Saargemünd (Gaimundas) wurde 1 rTe des Königs Childe-
bert Mai VO erlanuchten (illuster) 1pın, ohn des nsg1s1 und SE1INeEeTr

Gattin Plektrud Tochter des Huogobert Abtragung ihrer Sünden, uck-
81C. auf menschliche chwachheit cdıe Schenkung das Kloster Echternac.
das auf ıihrem Besitztum erbaut War, gemacht ort hatten S1e gesandt und be-
stimmt%t emgesetzt den rührigen Gottesmann den apostolischen Herrn und Bischof
Williıbrord zugleich mıt seıner ar Mönche, die unter sSeiNner Genossenschaft
C111n hl Leben in der Klosterregel verbringen ollten Sie schenkten NUu:  ] cdie
andere Jälfte der Fiskal Villa Epternach die ihnen gehörte, die der verstorbene
Herzog Theolar innehatte un die sSein Sohn Theodard ihnen abgetreten hatte.
Alles ihnen gehörige, bewegliche und unbewegliche Eigentum trat dasMajor-domen-Paar nıt allen Rechten, Gerichtsbarkeiten em Klosteroder esse
Leitern; der gesamten (GGenossenschaft auf CWISE Zeiten ab,unter derBedingung ,
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daß das Kioster selbst unter ihre und ihrer Nachkommen Herrschaft und Schutz
verbleiben 1HNUSSe uUurc. Ce1Ne zwelte, nämlıchen Lage un: rte ausgestellte
Urkunde Nnımm(d Pıpın das VOLl er Vater un apostolıschen Manne dem
Bischof Wıillihrord auf Pıpıns Grundeigentum Trhaute Kloster sSeın besonderes
Mundiburdium, außergewöhnlichen großen und sıcheren Königsschutz
IM gestattet daß Mönche und andere Gottesfürchtige Vom apostolıschen Manne
dort angesammelt werden könnten ach der Klosterrege gemeinschaftlich
ZU eben, daß die Bruüuder ach ihres erstien Gründers Ableben, sıch trelier
Ya Ahbht erwählen der kuren könnten, daß dem Gotteshause freı und
unbehindert Vermächtnisse gemacht werden könnten Kıne zeıitlıche Strafe füur
Verletzung der Bestimmungen- ıst: beıden Tkunden auf Pfd old ZU

Pfd Sılber festgesetzt.
Wahrscheinlich dürfte 1pın, WIeC die orfe decrevimus und constituimus

andeuten, den hl Glaubensboten 4AUS Friesland, A4AUS Utrecht era ach Echter-
ach gesandt en egen den mächtigen Hausmaler, der dıe Könige WIC

Maricnettenpuppen behandelte, rhoben sıch vleliac andere mächtige Herzoge,
die  a AUS Anhänglichkeit den König der AUS e1d den Majordomen
Aufruhr, Kriege entzüundeten und ach ihrer Niederlage ihnen dıe Besıtzungen
abnahmen. So duürfte uch Pipin von Emyoms eodar‘ die Hälfte der KöÖönigs-
V1 des Fiskalhofes Echternach mit en »Hörigen« un RBechten erworben
en Diese Villen zumeist unteilbar und vererbten sıch dıe einzelnen
Anteile weıter iort.

Das Mundiıburdium der Königsschutz, gewährte Sicherstellung Gewalt
Unrecht alle gerichtlichen nNtsche1idungen Voxn Rechtshändeln das
Hufgericht, den Önig.

Wenn bısher Itmina als Nonne benachbarten Trier urc. iıhre uber-
reichen Schenkungen Gütern und Gehöfen miı1ıt em Zubehör mit old- und
Paramenten--Spenden den au des kleinen Aenodochiumsklösterlein als Pilger-
heim ansehnlichen Benediktinerkloster betrieben hatte, wohin gar CIN1SCschwarzen Mönche ach der ‚Kolumbanregel, wandernde Schottenmönche über-
sıedelten, entbehrte der innerhal Jahren betriebene Fortbau selbst ach
der Vollendung des gesetzlichen Rechtsschutzes. er Wahrscheinlichkeit nach
StiAanN!: jetz‘ das Oster vollendet da un: der gewalthabende Beherrscher der
verschiedenen Frankenstämme, der Besieger aller sSeiner Nebenbuhler, ıpin, VOI-
liehden Königsschutz, setzte dem Bau dıeKrone durch staatliche Anerkennung auf,.

Im »Gothanus«, dem goldenen Buche mıiıt den äaltesten Echternacher Ur
kunden, hat 1190 der chreıber mit KRecht bei dieser Urkunde die hl Irmina
mıft dem Hausmaier Pipın hingemalt, daß beide die Echternacher Basılika tragen,
weıl beide Gründer des Osters W  } 1Iso zwıschen 698 — (06 dıe Gründung,
der Bau, dıe Vollendung erfolgte. Mit RBecht kann demnach das Jahr 1906 als E
Zentenar der KEchternacher Abteigründung ZU fejlerlichen Translation der ell:

des großen A.postels begrüßt werden.
Freudenvolle: Übertragungsfeierlichkeiten der zJebeine der Echternacher en

Abltei kamen ‚4ufe der 1 ahrhunderte mehrere Vvor, wenngleich nıicht alle
Vonberufener er geschildert wurden. Alkuin, 804, und ach ıhm lofrıd,

1110, beschreiben der ihnenmeisterhaften Weise die erste feierliche Be-
erdigung, die Bestattung des heimgegangenen Heiligen unfer großem Volks-
zusammenfluß 739, dıe unten etwähnt werden.

Bei den Normanneneinfällen und truben Zeiten des
unter den Kriegsverheerungen der Karolingerfürsten wurden en Klöstern
die kostbarenRel@quie_n un Heiligonleiber geflüchtet und versteckt Gewiß WIFL|  d
uch ın Echternaclf‚ ähnlich WIe benachbarten Städtehen Prüm, er ‚e1b des
hl Stiftersa  j E  Sa  geflüchtetund wieder feierlich übertragen worden SC1N, wenngleichkein Chronikschreiber etwas darüber berichtet hat Auffallend erscheint
die Tatsache, daß äa  (} damals schon, lange VOT der Translation von 1031, eli
(JU1eN vVom hl Willibrord 1n verschiedenen Kirchen, der Burgkirche vVoxn
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Luxemburg nde des aqufzählen konnte Die feierlichste er Über-
tragungen ın Echternach hat ın seiner blühenden Sprache Thiofrıd uUuNs C«
schıldert. Kr berichtet, wıe ach dem Brande der Abteikirche ugust
1016 eıne eue Kirche, dıe heutige Basılıka, nach dem unter dem Einflusse der
Cluniacenser -sıch bahnbrechenden Stile prachtvoll aufgeführt un! ausgeschmückt
wurde; Miıt Malerejen un: Bıldern geschmackvoll geziert, mıt einem mbo Z 1

redigen un ZU. Vorlesung mi1t sSılbernem cChmucke versehen, sollte 68808 uch
der e1b des h1 Wiıllıbror: von seiner bisherigen Begräbnisstätte rhoben und
unfier dem Hauptaltar übertragen und beigesetzt werden. (Catal. ab KptM. U, 34.)

ntier größtmöglicher Feierlichkeit sollte diıese Erhebung und Übertragung
der wundertätigen Gebeine des hl Erzbischofes und Ordensstifters auf einmütigen
Beschluß der Echternacher Genossenschait Oktober 1031 VOL sıch gehen
Eingeladen wurde Erzbischof OppO Voxn Trier (1016 — 1047), der dvokatus
der Schirmvogt Heinrich der Jüngere, ral Vvon Luxemburg (1027 — 1047), /ANI

gleich erzog Vonl Bayern.
Miıt der Aufsuchung und Ausgrabung der hl (jebeine wurden Mönche

betraut, dıe VOTLr ihrem Klostereintritte ehelos gEWESECNHN un: sich 1m en durch
heiligen andel hervortaten Be1i verschlossenen Türen wurde der Estrichboden
durcechbrochen

Nachdem die eckende Erdschichte ausseworfen Wäar, stieß 1008208 auf eın
verdecktes Gewölbe, das Nan durchbrach ; och ein zweıtes und drıttes Gewölbe
wurde eröffnet ; iın er drıtten Tu ndlich fand man den verehrungswürdigen
Sargstein und —  ber emselben eın sgeldenes Tuch, welches wunderbarerweise
urc so viıele Jahrhunderte  ındurch nicht bloß unverwest, sondern SOSar sch  on
un frısch geblieben War und so- bıs zum heutigen Tage als Zietrde 1m Gottes-
hause ängt, ZUM augenscheinlichen Zeugnisse des unversehrten Lebenswandels
und der Verdienste des erhabenen 1SCHOIsS Abt Humbert wollte eiıne Reliquie
ZUFTF Verteilung abtrennen Uun!: aufbewahren. Er er. den Deckel eın wenig und
fand gebettet, ın unversehrter Cuculla un:‘ ußgewand, den ganzen ‚eıb fast;
wıe frısch, mıt aromatıschen W ohlgerüchen VOTL:;

10IT1 schließt: 5 Nicht alleın ‚us der Nachbarschaft, sondern AUSs der
anzen TOVINZ strömten Völkermasseu Nerzu. aute Loblieder erschallten dem
gemeinsamen Schutzpatron ren; schien, als chaute mMan den eilıgen
gegenwärtig In Person. und .im Fleische Jebend, als bereitete 103a  - ıhm einen
festlichen Empfang. Im Jubel wurde der e1ib gleich einer anderen Bundeslade
untier feierlichem Geleite übertragen und dern Gnadenthrone des Altars der
allerheiligsten Dreifaltigkeit niedergesetzt, wo er fortan seıne Zeichen g_x_*neuert
und seıne under wiederholt, de ben
nıcht iNeEeSSeCH kann.«

ren Zahl man nicht Größ
FestesfrBerechtigten, ]@ pflichtschuldigen Anteil an de

nehmen ersier Stelle die Bewohner des Sauerstädte Echter ach, als
eigentlicher Gründer Ja Willibrord erscheint. Mit den Bewohnern des Abltei-
städtchens, das Jahrhunderte indurch, Voxh 698 — 1244, die einzige un VOTr-
nehmste Hauptstadt des Luxemburger Landes verblieb, die alten Gauen, PÜIGT,
dessen Diözese unter dem kriegerischen 1lo Willibrord pastorierte, ann Fries-
Jand, besonders Utrecht, WO seın Bischofsıtz 695 errichtet ward, Antwerpen,
er die ersten Güterschenkungen 694 erhielt, Sogar das apostolische öln on
König Dagobert hatte dem Kölner Erzbischo{f die heidnischen Landesteile von

Friesland ein Menschenalter Z  3 als Wiıllibrord auftrat, namentlich Utrecht,
wo er eine Thomas:- oder Martinskirche erhauen ließ, unterstellt. Alleın dıe Un-
ns der Zeıiten, der angel Missionären, ließen den Kölner Oberhirten
weitere Missionierung der Friesengaue N1C. fortbetreiben. Der hl Bomfaz  AD
beklagt sich ın einem Briefe a den aps (54, daß jetzt, nachde
bDrord das VOomn den eiden zerstörte Kirchlein neugebaut, ZULF

AA50 Jahre bereits gewirkt, sich eınen Mitbischof erwählt, und
-  e
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yVvOoOxn arl Martel dieses Bistum Utrecht ZU Verwaltung überwiesen worden SCc1,
öln dıe Utrechter 1Öözese un die bekehrten Gegenden auf TUn Dagobert--
zZusage beanspruehe

Die Verehrung des h} Wiıllıbrord als Apostel gleicht Riesenbaume,
der urzel weithıin erstreckt Se1mn eas och weıter ausdehn w{ treffend
vergleicht Dom ıtra, der gelehrte ardınal, einstens päpstlicher Internuntius
Holland, den h1 Wiıllibrord selbst miıt Kıchbaume Gerade WIie WILr AU!  R
der Üppigkeit der ste Eiche diıe l1eie un stärke ihrer Wurzeln
kennen, erkennen WITr AaUuSs den erken, dıe 08 eıliger hervor-
gebrac hat große eele, den bewunderungswürdigen Helden Wiıllıbrord

1571 So1lc einNne ıche, e Jahrhunderte überdauerte Von den Grenzen Frankreichs,
Grabstätte (In Echternach), IS den Inseln des Nordens, denen

die Glaubensbotschaft gebracht, hat eın. großes olk ausend re unfier dem
Schatten dieser 1C. gelebt.

Elthuudert vierundsechzig (1164) Mal ist der Jahrestag SsSe11Nes Hinscheidens-
und der Pfingstdienstag miıt seinen Pilgerzügen wıedergekehrt, und bel jedeıWiederkehr sStrömen Tausende Von Pilgern voll Vertrauen sSeiNnen rabe,.
verherrlichen ure. ireudigen Erguß un: kehren getrüstet 111 diıe Heımat.
zurück. Wie den agen Thiıofrıds S1e. 19007208) auch eute den Pfingstfeier-110hke1ten  mN namentliıch aber heuer bei der Translation WIeE ehedem 1081 die
Volksscharen aus weiter Ferne herzuströmen, nıcht mehr AUus dem dreispaltigen
Gallien, sondern AUS den vielen Staaten un: Völkerstämmen, dıe sich geıt

Zeit AUS den Trummern VON untergegangenen Öölkerschaften rhoben
Völkerprozessionen rollen quf der isenbahn herbel. Aaute Loblieder erschallen
dem CMEINSAMEN Schutzpatron ren Ks scheint, als chaute 190820  — den:
Heiligen Person gegenwärtig un: F’leische lebend und als bereıte mal iıhm.

festlichen Empfang
Dıie UÜbertragung der Gebeine des Friesenapostels Wıllıbrord
a der Echternacher farr  ırche dıe restaurı]ıerte Basilika:

der enedıktinerabtei unı ıngstdıenstag 1906
St. Willıbrord, 657 KEngland geboren, kam als Oblat Zu den Bene--

diktinern ach Ri ‚53 erhieltzuRothmelsing von s Te höhere
Schulausbildung, L  k: 90 der Spitze VON 11 Mönchen nach Utrecht, wall-
fahrte692 un! 695nach Rom, ZU Erzbischof VON Utrecht geweıiht wurde..
698— 706 gründete die €l Echternach bel Trier, WOT1LN Gr gemäß xXEC1INETN
Testamente_ 726 bei sSe1iNnem 739 erfolgten Tode rab fand Bekannt ist die
Springprozession sxeınem Grabe Pfingstdienstag, der 1906 Bischöfe-

vollen ÖOrnate anwohnten.
NAac. der Aufhebung der Benediktinerabtei nd dem Verkauf des OSLEeTrS.

und der asılıka 1797 kamen die herausgerissenen Gebeine dıe kleine Peters-
kirche, S16 un nach 109Jjähriger Verbannung wıleder i eiInNn großartiges Kunst-
monument N1€e€ gesehenem Triumphzuge zurückgebracht wurden. Wir wollen
nachstehend eıne bündige Schilderung der FWestlichkeiten versuchen.

Echternach Morgen des unı 1906;
Obschon bereits Uhr ein tarker egen eingesetzt a  e, der Bes.

SOTZNIS ber den Verlauf der Festlichkeiten erregen mußte, fanden siıch doch
sechon früh viele Pılger C1D, deren Zahl miıt der Ankunft der ersten Morgenzügerasch wuchs, daß Uhr das Städtchen von Fremden förmlich überflutet
WwWar. Jle Häuser sind beflaggt, Schmuck der Straßen, urc| welche der
Festzug gehen soll, wird aufs emsigste gearbeitet.

Gegen On hr wird dıe Basilıka VON Andächtigen und Neugierigen C»
und alle Zugänge abgesperrt, spätere Unordnung möglichst VeI-

melden. In der Pfarrkirche ist der Reliquienschrein auf dem Hauptaltar ZUr-”
Verehrung ausgestellt. Um ihn drängen ch die Pilger.



In der Pfarrkirche St er auf dem Berge.
en unterdessen 300 Geistliche sich vsrsammelt. Das 1m Verhältnis ZUTBasılika klein nennende Gotteshaus ist gedrängt voll von Gläubigen. Um:BO*, Uhr trifft dıe höhere Geistlichkeit ein, Bischöfe 1m glänzenden Ornat.Außer dem Bıschof vVon Luxemburg hatten sıch eingefunden der Erzbischof VO:!  -Utrecht (Nachfolger des h1 Willibrord), Msgr. Van de Wetering, dıe Hochwürdigsten Herren Bischöfe Korum Von Trier, Benzler Von etz, Schwebag VvVonLa Crosse, Amerika (ein luxemburger Landeskind), Schrod, W eihbischof 40201Trier, ferner Msgr. Schoolmeesters, Veirtreter des 1SCHO{ISs VO  - Lüttich Wir De-merkten weıter den ater Prior des Benediktinerklosters Marıa Laach,Herrn Kanonikus Leonardy aAaUuUs Rheims, Herrn Domprobst Msgr Haal, HerrnGeneralvikar sgr. Pfeiffer und das Domkapitel der Kathedrale VoOxhnLuxemburg, die geistlichen Direktoren der höheren Lehranstalten.

ach einem felerlichen » Veni Creator« werden die heiligen Reliquien, die
in einem einfachen, aber vornehmen Sarg AUSs Palissanderholz eın eschen
des Osfers Marıa aaCc eingeschlossen sınd, auf den Schultern VON ıer
Priestern aus der Kırche hinweggetragen, iın der S1€e während ei__nes Jahrhunderts
geruht hatten.

In der Basıliıka.
rst ach L117% Uhr ist. der Zug der Basılika angelangt. Sobald der

Reliquienschrein unter em Portal 1st, sSeiz miıt mächtigen, erhebenden Tönen
das ple. der rge ein; den Willkommgruß entgegenrufend. Gleich beim Betreten
des zweıten Mittelschiffes fällt uns der herrliche Schmuck des Heiligtums auf.
Die Basilika prangte ım Festgewand, strahlend Vor Schönheit, wie die KırcheGottes, die sıe mächtig symbolisiert. Die Dekoration zeugte VO vielem
Kunstsinn. Einen besonders effektvollen Reıiz zauhbherte die meisterhafte Vermischungder Yarben hervor; das vorherrschende Rot der Wandmalerei War wirkungsvollabgetönt urc| das geschmackvoll verteilte Grün der Guirlanden. Die vielen,reichen Goldbänder harmonierten mit der Goldmalerei des Gewölbes

Vor der KFeler ın der Kirche.
Die Hochwürdigsten Herren Bischöfe miıt ihren Assıstenten nahmen Platz

1n oberen Chor. Besondere Plätze sind reserviert fur Se xzellenz Herrn Staats-
miıinıster Eyschen und Herrn Regierungsrat Kauffmann, SsSowı1e Herrn Deputiertenun Bürgemeister Ööhr. Neben em Sarkophag 1m unferen Chor nehmen dıe
Vorstandsmitglieder des Willibrordusbauvereins Aufstellung. Eine nabsehbare
Volksmenge drängte sich in dıe Kırche; der ganze atz or der asılikadicht besetzt VON den wenıger Glücklich
erobern konnten. € die sich. keinen Fuß reı im Innern

Dıe Beisetzung der: Gebeine.
Zur Auinahme des Keliquienschreines ıst der Sarkophag n Bereitschaf

gesetzt worden. Eın Flaschenzug hält den schweren Sargdeckel mehrere Fuß
ber der Öffnung. ach der Kinsegnung des Sarkophages durch den Hochwst.
Herrn Bıschof Voxn Luxemburg erfolgt. dıe Beisetzung der eilıgen Gebeine. Der
Deckel * wird langsam niedergelassen, fur Jahrhunderte vielleicht WIr' das
Grab geschlossen. St, Willihbrord ruht wıeder an der Stätte, dıe sıch selbhst
ausersehen

D na und dıe Fes£predigt.
Es W beinahe Uhr geworden, ehe das Pontifikalamt beginnen konnte.: E  S  A'Däysselbe ward zelebriert vom Hochw. Hrn Erzbischof Van den Wetering von Utrecht.ach dem Kvangelium bestieg der als Kanzelredner hochgefejerte Bischofvon - Trier, Mgr Dr Korum, die Kanzel. Mit hinreißender Beredsamkeit Zze

er .seinen gespann lausch
des hI Willibrord.. enden Zuhörern das deale Bind des großen Apostels,
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ach dem Pontifikalamte wurde ein feierlıches Te Deum angestimmt ac
jedem drıtten erse folgte e1nNe mehrstimmige Kınlage VON Piıel sechr schwung voll
leicht und ansprechend geschrieben die frisch und fließend, WwWIie 16 vo  en
wurde, dıe ur der ım posanfien Choralsätze 1AN1SOo mehr hervortreten ließ Als

In tebesonders wuürde- un! wirkungsvoll SsSe1 der letzte ers hervorgehoben
Domine SDETAVI, NOn confundaır 1 geternum schon der feste, unentwegte Gang
der Melodie sp1i>gelt das unersc.  ıtterlich: ertrauen auf den Herrn wıeder

Es folgte chlusse der Handlung eiINn Tantum Crgo VOoNn dessen
feilerliıche Intonatıon 111} Einklange mi1% der Feststimmung stan Nur
INan in demselben, SOWI1®e auch esu duleıs Von Kothe, lieber eiIN

gemäßigteres empo gesehen.
Gegen 117 Uhr War das Pontifikalamt ZU Ende Wahrhaft überwältigend

wirkte das »Großer Gott, WILr loben 1C.  « das 39881 VOL der vieltausendköpfigen
CHNSE 9 uUrc die Hallen dröhnte und dem dıe VOoHhnn Festprediger

geweckte Begeisterung fur den Landesheiligen ihren herrlichen Widerhall fand

Dıe Fes
An der. alie Pfarrhofe, welche VOIN hochwürdigsten Herrn Bischof

von Luxemburg präsidiert wurde, saßen rechts VoNn Msgr. Koppes ‚ Herr Staats-
minister Eyschen, nd neben diesem Msgr. Benzler, Bischof von Metz, 1n Hertr
Bürgermeister und Abgeordneter Föhr und neben ıhm sgr Schrod, Weihbischof
Von Fr  Jer. Gegenüber dem Bischof von Luxemburg saß der Erzbıscho on Utrecht,
rechts VoxNn ıhm der Bischof Voxn ITrıier und der Vertreter des 1SCHOIS Von 1.uttich
in sgr Schwebag und Dombaumeister Schmiıtz AUS Irier, welcher dıe ane
um Grabmal des hl. Willibrordus entworfen hat. Den ersten 'Loast brachte
derHochwürdigste Herr Bischof Von Luxemburg AUS.

Am achmiıttag.
Am Nachmittag bot das Städtchen Echternach eln Sal buntes ıld Durch

die v:elfach sehr Straßen, die durch Cdie j1elen Kaufstände noch schmaler
Devotionalien, Statuettenerschıenen, W die Menschenmenge hın un her.

und dıe unvermeidlichen Ansichtskarten allen CKen und Enden
Die Basilika wıird bestä besucht von solchen, die wegen der ungeheuren

Menschenmenge am Morgen chtbiszum neuen Sarkophag hatten vordringen
nen Alle drängen Nu heran, und nehmen voll Bewunderung das herrliche

we k ı1n Au gefiscäein ; Leider sind die Reliefbilder den meısten unverständlich,
weil ch die dargestellten Vorgänge ihrer Kenntnis entziehen.

Neue Pilger, meılstens eutsche, Jangen inzwıischen mıt entblößtem Haupte
und laut betend S1e 380 daran, daß miıt dem heutigen JLage Echternach
SCIH FWFest N1C schließen wird. Die Ankommenden finden siıch CiH alljährlichen
Springprozession Vo Ffingstdienstag.,

Die Pontifikalandacht a IN en
Um Uhr ud das feierliche Geläute der Basilika ZU1IN Abendsegen ein,

Die beiden BischöfeMsgr. Willibrord Benzler, Bischof Voxn etz; pontifizierte,
VvVon Trier wWaren abgereist, Die übrigen assıstierten Chor.

Msgr. chwebag, Bischof ÖNn La Crosse Amerika, bestieg die Kanzel.
Er sprach zunächst SeINEN Landsleuten seıinNneN herzlichsten Glückwunsch ‚us

ımposanten Feier und behandelte dann das ema Weshalb verehren WIr
Willibrord und weshalb mussen WILr ih UIlzeit verehren. Die Antwort

Jautet Weil er uns-den katholischen Glauben gebracht hat, einNn Gut, das ber
em andern Besitz erhaben 1st. In eindringlichen, Von tiefstem Herzen kom-
menden und zum innersten erzen gehenden Worten egte der bischöfliche Redner
die Bedeutung und dener‘! dieses kostbaren KIleinodes der andächtigen enge
dar und ıchtefie annn seine Landsleute den begeisterten Appell, sich den
Reichtum nicht rauben ZUu lassen, den Willibrord ihnen geschenkt hat, iın nicht
einzutauschen die Armut der modernen blasierten Aufgeklärtheit.
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1€ Morgen während des Pontifikalamtes, ewahrtie sıch auch Jeiz
die Leistungsfähigkeit des Echternacher Kirchenchores.

aps Pıus und dıe Wl  rordusfeileı
Am A bend des unı halb hr gelangte den Hochwurdigsten

Herrn Bischof Von Luxemburg folgendes Telegramm AUK Rom
Delr heilige Vater segnet die Bischöfe den Regular- un Säkularklerus,

dıe Gläubigen welche versammelt nd un den großen A postel der Friesen
ehren. SCZ Kardinal Merry del Val

Der chochwürdigste Herr Bischof sandte z801 den Kardinalstaatssekretär
Seiner Heilıgkeit folgendes Danktelegramm :

Die hocherfreuten Bisehöfe, Priester und Gläubigen bringen Seiner Heiligkeit
ehrfurchtsvollsten ank dar.

Dıe Il1umınatıon en
Eıne allgemeıne herrliche Beleuchtung der AI en: bıldete den

würdigen Abschluß des festlichen Tages Tausende nd Tausende VoNn Kerzen
verzehrten sıch Ehren des hi Glaubensboten und ihr mildes und ruhiges
1C. egte Zeugn1s aiur aD daß as Glaubenslicht das Willibrord UNsSerhn

AN! entzündet och nNn1C. erloschen, sondern ruhig und wohltuen: weiterbrennt
Teijlweıse bot dıe Illumınatıon ein feenhaftes Bild, besonders VOoO der Basılıka,

C1iH bıs Meter es Leinwandbild des hl Willibrord von unzählig
elektrischen Glühlampen VOoNn der Loggıa der Kirche herabgrüßte,

Wır fassen uUNsSsSeTre FEindrucke dıe Worte zusammen ! Das Fest Wwar eın
Prüfstein für en alten katholischen auben ; und die Echternacher un das

luxemburger Volk haben die Probe glänzend bestanden Uun! asılıka
oten fürstlichen Anblick und der Volksseele wird die FWYestfreude gewibß
ihre iırkung N1C. verfehlen Noch sehen WITr S16, wıie s1e6 dasteht, die unabseh
are enge des gläubigen Volkes,; Kopf Kopf und Schulter an Schulter, Vvor

Eın Strom von Kraf: flutet durch erden hi Reliquien des großen postels.
rust, alle stehen unter der Gewalt starker, sıttliıcher Gefühle, Ww1e sS1e der est-
redner Biıschof Korum VOoNn Trier ZUuU wecken un festzuhalten weiß.

Der Pfingstdienstag dieses Jahr viele Pilger nach Echternach
gebracht. wıe ohl noch 11e. An der Springprozession nahmen iesmal teil

Bischöfe und ar: der Bischof VON Luxemburg, der rzbschof von Utrecht,
der Bischof von La Crosse (Nordamerika) und der Bischof VO: etz; ferner

Schweizer, Fahnenträger, 3045 Sänger, 136 Geistliche, 4926 Musikanten,
15085 Springer, 2032 Beter‚ 1nm Ganzen o  > Personen.

Lebensskizze desh 1 rord
Das gyroße Werk der Ausbreitung des Chr ten S vo Wel

dem Apostelfüuürsten Petrus und ı1881 besonderer Weise seinen Nachfolgern übertragen
wurde, hat cdıe römischen Päpste angetrieben, den verschiedenen Völkern des
Erdkreises allen Zeiten Evangelienverkünder Zzu entsenden, W1e der Gegen-
stand nd diıe Ratschlüsse des erbarmenden Gottes ZU fordern schienen. Wiıe
Augustin /AH den Britanniern, Patrizius ZU den Irländern, Boniıfazius den
Deutschen, entsandten S16 Willibrord Zzu den Kriesen, Batavern und Belgiern.

Mit diıesen herrlichen Worten hat aps Leo seine Enzyklika ber
die Heiligen Cyrillus und Methodius eingeleitet, und dem heiligen Willibrord
unter den vornehmsten Glaubensboten auch die ihm gebührende hre und Aner-
kennung als vroßen Heidenapostel VOI der ganzen Christenheit gezollt. Allzuwenig
gewürdigt wird leider Geschichte, K un!: Kult, der große A postel Die
Heiligeneilande England und Irland, allwo die Wiege des hl Glaubensboten
gestanden‘), er groß gewachsen un sich en Wissenschaften ZU

Quem (Willibrordum) t1ıbı Janı genult Britannia mater. oct ue
studis Hıbernia SACII5. (Alcuin ıc SWill
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erwählten TLehrer der Heidenvölker herangebildet hat übersehen SOZUSagEN unter:
der nNnmasse Von großen Männern und Heiligen, die un Jahrhundert

en Klassen der Gesellschaft, Königspalaste un: auf dem Throne, der
ehm un Strohhütte des Leibeigenen, Kriıegerwams, ebenso Is ı der Mönchs:-

der ec1IHn helleuehtendeserstanden, diesen UNsSsern Herold des Evangelıiums,
Gestirn kathohschen Sternenhimmel Großbritanniens ist Das calvinistische
Holland hat, gleich dem anglikanischen England, heutzutage Horror VOL

den Heiligen der katholischen Kırche uıund scheıint deshalb uch sSC1INEN

»geıstigen « ater, den Begründer SEeE1NeTr Bildung un: Gesittung, se1INeEN größten
Wohltäter, diesen Abscheu teijlen. Belgien rkennt den h1l Amandus, Kılıgıus,

Hubertus U, CISCHEN Landesapostel un würdıigtLambertus, emaklus,
den Glaubensboten VonNn Antwerpen und der nördlichen Provınzen, der brüderlie.
den obigen efifen Christı dıe and schwierigen Evangelisationswerke elgiens
gereicht, allzu Aufmerksamkeiıt und Verehrung. Am allerwenigsten wird
ber St. Wiıllıbrord Deutschland gekannt und gewürdigt, da INan ler 10808 den:
hl Bonifazius als den alleinigen aupt-Apostel (1grmanılens anerkennen und
verehren möchte, kaum Wiıllibrords Namen als Lehrer des postels des Deutschen.
nennt. Vom hıstorıschen Standpunkte AUuSs SE UNsSsSern Jagen, WO INa  n mıt
orhebe die allerfrühesten Geschichtsquellen des fränkıschen Reiches erforscht,
dieTrTe Gestalt uUNsers Glaubensboten helleuchtenden Strahlenglanze hervor.
Man durchblättere dıe Monumenta (jermaniı1ae VON ertz, dıe Acta Sanctorum der
Bollandısten dıe Monographien der Pıpınen, dıe größern Geschichtswerke
bher das und Jahrhunde VvVon altz, oth erg, Lamprecht Bonıi-
fazıusliteratur; wırd alsdann, auch hne sich VoNn Alberdingk-T'hym Mono-
graphie üunNnseres Friesenapostels beeinflußen lassen, mi1t Dom Pıtra ı11 sSCc1D€EM:

so begeistert geschrıiebenen er » La Hollande Catholique« 02 gestehen IMHUSSCH,
daß in Wiılıbrord ec1iNe tausendjährigen Rieseneichen SCWESCH, dıe G  N

beweist, wWwWasure. die Kraft iıhrer Aste, dıe Solidıtät der tiefgehenden urzel,
SCWESCH, Wäas gewirkt .

Die ]lege 6! Heiligen stand auf den rühmlıch zubenannten » Kılanden
der Heiligen«, den nebelıg euchten Inseln England nd Irland, welche bekanntlıch
diıe auserlesenen Vorratskammer: arenh, woher der Same des Christentums
Wiederaussaat heıdnischen ord--Europa hergenommen wartd.

Von hochbetagtem Ehepaar unter heißen Bıtten OIl Himmel erfleht, WIG

einstens Christi Vorläufer Johannes, wWäar daß heißerflehte Kind, WIeE St. Dominikus:
und viele andere eilıgen, der Mutter wunderbarem Traumgesichte sSC1N€EIN
Berufe und spätern Wirksamkeıt verkundet worden. Der allmählıich anwachsende:
Mond, der erstauten Mutter den Mund flog, sollte ach der Deutung

diefrommen Priesters dıe hohe Miıssıon andeuten, welche der Knabe rhielt,
stockfinstere Nacht des eıdentums aufzuhellen

Bel der auife rhielt der neugeborene Sprößling den bedeutungsvollen
Namen Wiılhibrord (viel, willig, TO! Als blumengeschmückter Oblat der
Opferkind ward das 6jährıge Knäblein au{f dıe Altarstufen des Benediktinerklosters:
Rippon nıedergelegt, damit dıe frommen Väter. dıesen Sprößling der wohlbegüterten,
angelsächsischen Familie andern Samuel 11 chatten desHeiligtumes
erzıehen möchten. Im Jahre empfing Willibrord die Tonsur. Bald begab C

sıch ZUFr Aus un: Fortbildung das Kloster Rathmelsing, allıyro er WIC eiIiNne

em51ge Biene großem Wissensdurste den Blütenstaub heilıger Wissenschaft au  7

den Biıbliothekenschätzen aussoß nd 1n Herzenswaben samme!'te. Z wölf
Ja brachte ler sorgfältigster ung er ugenden und der erfolg-
reichsten Pflege der theologischen Wissenschaften Hiıer erwarh sich Willibrord
ohl unbegreiflich eindrucksvollen, herzbezaubernden Zug sSe1ınem Wesen,

Roßberg wıll ın den Anmerkungen Z Thiofrieds Leben den
Namen Willibrord om Deutschen Willjo-Wille, un rord, angelsächsisch CUSPIS
Schwert, Spieß wıe Willehelm), herleiten
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als uch<der ıh: owohl bel ıpın und em Sarazenenhämmerer arl Martell
bel Radbot Uun!: Unguend belı en 11 und en großen ännern imponierend
auiftreten ließ In SEe1INEH dreißigsten Jahre ward ZU Priester geweiht
un!: Jetz entbrannte eılıger Begeısterung fur dıe Mıssıonen, daß aul
:anhaltendes dringendes Verlangen Egbert iıhn M1 Genossenschafl: unier
vaterlıchen degenswunsche ach Friesland ntlıeß

Es WarLlr Te 690 1l, Chr Da andeten Gestade ZU Katwyk
Holland uUNsSsere JUnNSsen Missionäre Willibrord durch Priesterwurde und W issen-
schaft ausgezeichnet 3 ahre, Alteır Christi, tehend War Anführer der
heldenmütigen Schar Eır SPIaDns ohl zuerst and knıete n]eder un flehte
.des Himmels egen era uf das Erdreich WOTIN el SsSCc1NeINH hohen Berufe gemäß
auf den SA re Jang des Klosters tiller Ze  e sich vorbereiıtet &a  €,
pflanzen un! den Evangeliensamen qusstireuen sollte

Die Jungen Fremdlinge trennten sıch un unter Willıbrords Oberleitung
verschiedenen rtien des unermäßlich großen Weıinberges des hımmlisehen

Hausvaters, heidn1ıschen Nordwestdeutschland sıch die muüuhevolle Arbeit
teilen Viele se1iner Begleıteı erlangten, W 16 C später cdiıe Bischofswürde und

Dar dıe Märtyrerpalme Die beıden Ewalde m1 Thilman wırkten eın,
hbereıts 6992 dıe Ewalde dıe Martyrerkrone erlangten Engelmund War atıg
Kennemerland Werenfrie Medenblık Bischof Plechelmus (Jelderland
Bischof Wiro, dem 1pın barfuß Sıunden /A beichten pflegte, Roermund
Bischof Suitbert Westfalen ; St. elbert, der Diıiakon Wäar, Sustern Der
Dıakon ger War Gehilfe des 1SChHO{Is Plechelm

Mit dem Landungstag begann der hl Willibrord SeCcIHN 50jähriges helden-
mütiges A postelamt, das erst mıt dem etzten Herzensschlag niederlegen sollte
Gleich ach seiner Ankunfit sehen WIL ih beı Radbot, dann bel 1pın,
dessen scharfes AÄuge einfachen, hagern Mönch en großen Völkerapostel
erkannte, der besser als Schwerter un (Geschosse dıe halbwilden orden
ändiıgen, überwınden un gesitten könnte Keın Lag ver$sg1ng, WO N1C der
unermuüudliche Glaubensbote, der and das es besiegende Kreuz; als Führer

Mönchsarmee, c1e den JeTr VON ıhm gestifteten Klöstern Aus Friıesen,
Chaten, Westfalen, Dänen, Franken, I’hüurıngern sıch gebi  e Uun! durch Zuzüug
AUuSs den » Heiligen ılanden« verstärkt dıe ausgedehnten Landesteile Von
der lbe- un Rheinmündung bıs ZU den ern un: Quellen VO.  — Mosel un
Maas durchzog;, das Dorngestrüpp heidnıischen Wahnes des Götzen oder Teufels-
dıenstes ausgerottet, beackert, besäet un: bepflanzt hätte Auf Stimme hın
ıckten horchend die unglücklichen Götzendiener au  Ag sahen den großen Helden
unter Zeichen un W undern lehren, ı1er den Fositenhain als Götzenhort lächerlich

Xmachen und dem Zorn Radbots trotzen, dort Vvor den Augen er erstaunten
Anbeter auf Walehern das Wodanbild umstürzend,worauf er yottswächter
der mıt frevelnder Hand sıch dem hl. A postel vergriffen, auffallend bestraft
wurde. Am Meere sehen WI1r 1h:] wieder mıiıt dem Stabe, ZU Zeugnis der anzen
Provinz, den schäumenden Meereswogen Namen esu ıhre renzen zıehen,
worauf cdıie Sandmassen der »Duüunnen Mauer« sich turmten ; beı Sustern wırd
en iıhn Schmähender mit elendem ode estra: Niederrhein wırd eın Reicher
ZUTE Strafe seiner Beschimpfungen CIn aNZES Jahr miıt brennendem Durste gefoltert,
bıs der Diener Gottes ih: befreite ; bald lockte er, gleich Moses der üste,
ginen Wassetrquell u harten.: Steinfelsen, der bohrte mıiıt SsSe1iuneInNn Bıschofstabe
De W asserbrunnen der rde (zu Ringputte, Heylo, Berchem, KEchternach,
Wilverwiltz etc.)

Unzählige Male vermehrte wunderbarer Weise den eın Faß und
Flaschen. Zweimal sah ıhn Rom, die Hauptstadt der Christenheit, y e ©691,

und besonders 695, mıt großen Tren V.O: Papste Sergius empfangen, ZU: zw.eıten
Male, mit der Erzbischofswürde, dem Pallium un! zahlreichen en beschenkt
wurde. Zum wılden Dänenvolike wandte sSeiNnNeSchritte, als der Krieg Trze

Zeit nach seiner Bischofsweihe rıeslian verdrängte. Kr reichte Kempen-
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an dem ambertus dıe Han AA Bekehrung dıeser Gegend ward der
euerstie Freund und atgeber des hil Hubertus 9—72 Und Bonifazius, der
Apostel Deutschlands un ega des A postolischen Stuhles, Von 7119— 722

unfier der Leitung des angeblich ; ıihm verwandten (?) heiligen Friesenapostels
sıch Bekehrungswerke eingeubt, ward ann Vvon diesem i Land Thüringen HT
entlassen schon Tre fruher <{ Willıbrord bereıts antf dıe Schenkungen
en (704 u (4() hın das Chrıistentum gepredigt. Bonifazıus wollte ler
e1iINeE estie tellung ZEWINNECN, Thüringen ZU Schlussel machen, der ıihm das
Sachsenland und das Herz von Germanien überlıefern sollte.

St. Wiıllıbrord War unstreıtig ohl der größte Mann, dıe hehrste estalt
Anfang } Jahrhunderts, der durchgreifenden Umgestaltung des Staats-

un: Volkslebens, der vollständigen Chrıstianısierung, den Weg anbahnte Er War

SOZUSagEN das schlagende Herz großen Bekehrungswerke des nordwestlichen
(jermanıens kEr Wäal, wäas der Fıxstern, dıe Sonne 1 Weltengebäude, auch
Kreise der Begleıter, der Bruüder, Mönche dıe alle, WIC dıe übrigen sfterne
H Himmelszelte, ıhn kreisen Die Bischöfe ulfram, am bertus, ubertus,
Basın nd Leotwin, fruüuheren Lehrer KEgbert und ılfrıed, dıe hl Ordens-
frauen Irmina, ela, malberga, Harlındis, Renula, Ada eic. dürfen ı Umgange
mit unserm hl Glaubensboten sıch erbaut, Uun: heiligem Lehbenswandel ange-
riıebengefühlt haben. Eine Plejade VO:  ( großen Staatenlenkern und Heiligen
beiderlei Geschlechts umstrahlen diese ehrwürdige Gestalt, dıenen ZU Ver-
cschönernden und erläuterndem Hintergrunde sPe1N€ESs Lebensgemäldes

(janz besonders erhaben erscheıint der Lehrer und Meısteı der SCIHEIN-
SA € Wirksamkeit mı Se1INeEeMm großen Schüler Boniıfazıus {(18 20} Welch C1IH

großer Lehrer glanzvollen Schulers!
Nachdem Willibrord CIn halbes Jahrhundert als Gotteskämpfer streitend

auf dem Kampfplatze gestanden, als das mühesame Missionswerk Haar gebleicht
und Ta gebrochen, ZOS sıch sSe1nNne Lieblingsstiftung Echternach
zurück, WO 111 »hl rte nd der Gottes« als 7Cjähriger Greis den
Abend seınes tatenreichen Lebens unter liebenden Brüdern, seiınen gelstigen
Söhnen, zubringen wollte und sıch auf den Heimgang ZzZum Vater vorbereitete.
Er starb An 6 November 739

g) Spanien.
Montserrat. Von unNnserem geehrten Mitarbeiter AUS Montserrat,

Faustus Curiel B., erhielten WILr nachfolgenden Bericht spanıscher
Sprache uber die dortigen Vorkommnisse 111 der Letztzeıt. Am Neujahrstage
kam eInNn großer Wallfahrtszug das Stift Es warendiıes Mitglieder } rbeiter-

unter der Leıtung VOL Klosterfrauen. Sie machten hier den Jag hın-
urc. die geistlichen Exerzıtien mıt nd kehrten 4 Abend wieder ach Barcelona
zurück. Am prı überraschte uns che Ankunft Abteilung VOL

Soldaten unter dem Kommando des Obersten der Artillerie, Josi Miquel, be-
sethend A4us einem Batallıon Infanterie, skadron Karvallerie un! Gebirgs-
atterıe., Sie blieben Stunden hier und besuchten Heiligtum, Sowohl bei
derAnkunfit als uch eım Abmarsch formıerten S1e siıch auf dem Platze Vor
dem Kloster. Am pril, dem weißen Sonntag, kam eın großerWallfahrts-
ZUS von mehreren Hundert Personen hier S1ie sangen eım Hochamte und
Nac mittags fand dann im Kloster e1ine hit.musikalische Unterhaltung statt, Dies

versprachen, alljährlich das 'est der hl Dreifaltigkeit herum wieder+
zukommen, Im Maı kamen mehrere Wallfahrerzüge von Barecelona. Einer
derselben bestand Aus Mitgliedern versehiedener katholischer Vereine, welche
D  D Tage hier verblieben. Zunächst erschienen 400 Personen mıft einer Musik-
kapellevon Mann, nae}diesen kamen (00 Laien, welche nachfolgenden
onntage ihre gefistliv:iien Exerzitien machten. AÄm en fand dann wieder 1ne

liter.-musikalische Unterhaltung stal  '9 üunter dem Vorsitze des Herzogs von Sol-
ferino. Kın weiıterer Wallfahrtszug bestand QUS 430 Mitgtiedern er Sühnungi-

DF



Vereinigung. In Kloster selbst fiel nichts Bemerkenswertes VOLS ah-
gesehen VvVoxn der eierlichen Profeß am Januar des ]gnacıo de Alos, Sohn
der grä‘ Famlilie de Dou Am Maı legten ann gleichfalls Kleriker die
nl Profeß ab. Gegenwärtig finden cdıe gelstlichen Eixerzitien 1r die Kandı-
aten des Priesterstandes sta hilerauf folgen ann die fuüur die Diıakone. Am

2rz sStar Gerard Tresserra, in der Welt ekannt unter em Namen
des Pfarrers VOonNn Prades, qals weilcher uch iın den etzten Zeıten des Karlisten-
Aufstandes VOLN sıch ZuU reden machte Er gese sich den karlistischen Truppenanfangs bloß als T]ester bel, geistliche Aushnılife zu leisten, übernahm später,den Verhältnissen weichend, das Kommando der ihm übertragenen Bataillone
Von Tarragona, 1 welchen uch mehrere eiechtfe sıegreich mıtmachte.
Später jedoch, entmutigt dAurech den Vormarsch der Karliısten, verließ die
milıtärısche Laufbahn Uun! Z0S sıch ach Yrankreich zurück, re

Zurückgekehrt ach. Spanien, nahm das Ordenskleid des hLl Benedikt
ZUuU Samos 2808 Dez. 894 ach seiner Profeß Dez 1895 wurde
nächst Präfekt der Studiengenossen, hıerauf Obersakrıstan Montserrat. Ich
gedenke, schreibht der Berichterstatter weiter, in etwa Tagen Gas Kloster VO:  5
Milagro besuchen, WO eOodatio Marat, Mitglıed mehrerer wissenschaftl.
Gesellschaften, der VOIN naturwissenschaftlichen Verein ın Aragonesa bel der
Sıtzung im Jahre 1905 nıt der Gesellschaftsmedaille ausgezeichnet wurde, eine
landwirtschaftliche Schule grunden will Am Maı besuchte der hochw.Herr Armengardus Coll, Missionär der Gesellschaft von der UnbeflecktenEmpfängnis, apostol. Vikar der
Afirıka Nser Stift. spanischen Possesion Zu Fernando-Poo in West-

Sil0s. Die hiesige Stiftsbibliothek erhielt QUs dem Nachlasse der Con-
esa de Polidoro de Ia Rochefoucauld die Hälfte ihrer auf 1500 Bände berech-
netien Priyatbibliothek Es sind unter denselben Werke, welche die brennendsten
Fragen der Gegenwart behandeln, ferner ascetische un dogmatische erke,SOW1e Werke 4UuSs der Kırchengeschichte der Gegenwart. Die Erblasserin machte
diese Schenkung den Prior des OsStiers Don Lois Pıerdait 5 1€e war -eine
äußerst gebildete yrau, weiche sich nN1IC NUr sehr eifrıg miıt der Jaufenden Lite-
ratur beschäftigte, wıe die vielen andnoten ihren Buchern bezeu
uch eine geistig veranlagte Frau.

-  g  € son<?ern
Englaemeın ZAus dem ung g  eichen Kreise der hiesigenBenediktiner, welcher durch die Kınwanderung er AaUus Hrank-reich vertriebenen Mitbrüder ıIn er Letztzei weıtertnoch mehr

ZW  >]wurde, konnten WIr diesmal bloß beifulge unbdeutende Notizeu aus den uns zugänglichen Ze schr en oere e
{ Erdington. Bernhard Velisek Ö. S, B., derzeit. in Erdington, Ha

von dort aus an die ın Prag In böhmischer Sprache erscheinende musikalischeVereinszeitschrift »Cyrill« (Redakteur Msgr. Lehner) 50zwei Briefe gerichtet,welche In Nr. 1-— abgedruckt siınd un: worın ber das ın den englischenKirchen gebräuchliche Glockenläuten (peal), welches namentlich in der Sylvester-nacht, dann jeden Samstag Nachmittag und bei sonstigen Gelegenheiten durchd  1e »Guilds of vingers« iın sehr harmonischer Weise oft stundenlang ausgeführtwiırd, ausführlich berichtet. uch meldet derselbe (Seite 29), daß am 15 Jänner
der. »Cäcilien- Verein ın Erdington eıne Monatsversammlung abgehalten hat,ın welcher Dom urge, Benediktiner us Ampleforth, über das hemy Wie der gregorianische Gesang zu singen Se1« einen Vortrag gehalten ha

Auch erwähnt derselbe (ibid 29) lobend der in Philadelphia (Nord-Anter dem Titel » Church {usie« erscheinenden Zeitschrift fur Ki
welche, obzwar der Kirchengesang Uun: die Kirchenmusik in England

Sprachelseitiger Pflege sich erfreut, bisher das erste und einzige in engli
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‚erscheinende derartige SEL Als Mitarbeiter ist ın dieser Zeitschrift efrster
Stelle Andreas Mocquereau, Prior VOoNn Solesmes, derzeıt auf der nNnse 1g

genann(,; für deren zweıte Nummer erselbe eıne Arbeıt über den gyregorianischen
Gesang in Vorbereitung hat. Die Adresse der Zeitschrıft autet Church Muüsıc,
The Dolphin Press, Philadelphıa Pa., 1305 rch street. In der Weihnachts-
woche wurde (außerhalb der Kırche) VO. Cäcilien-Verein in FKrdington eın eigenes
Lied hl W enzeslaus, eigentlich mehr eine Legende a1s ein Kirchenlied,;, ZC-
SUNSCH, worın Tzählt wird, wıe der hl önıg enzel ım Winter eigenhändig

den Armen Holz und Mundrvorrat zugeiragen hat
Dublin, Irland. ach 250 Jahren SiNd dıe enediktiner ach Irland

zurückgekehrt. Vor der » Reformation« besaßen S1e dort zehn Niederlassungen.
Das Kloster ist in dem Adelsschloß Ballinapıerce House bel Ennisvorthy
in Wexiord errichtet un eine Schule ist. sogleic: eroiine worden. Die Patres
gehören der Downside el bel ath 1n ngland, deren Aht der ruhmlıchst
bekannte Historiker Dom 1  an 7asq uet ıst.

Amerika.
a) Vereinigte Staaten.

Wir schieken hier _ die Bemerkung voraus, daß dıe nach-
folgenden Notizen durchwegs, Mangel eingetroffenen
Originalberichten, den unNns zugekommenen amerikan. Zeitungen
un Kollegienberichten entnommen sınd.

oun Angel, Ore Q Einen herrlichen Beweils ihrer lebendigen Ver-
: ‚ehrung des nL. 0Se gaben die Angehörigen der Abtei und der Gemeinde

März. in uUunNnserehl Kloster. ejerte der hochw Prior elhelm, B.,
das Hochamt und OC Gall, B., hielt eine begeısterte Predigt. Die
Seminarıiısten un Studenten machten während dıeser Lage Exerzitien, dıe
%. Benediktustage ZzUu— Abschluß gelangten. In der Pfarrkirche eı  e un!

Jung ZU Tische des Herrn wahrlich eın erhebender Anblick, eın rührender
Beweis der Liebe und des Vertrauens nicht nNUur er Mitglieder des St. Josefs
K.-U.- Vereıins, welche während des Leviten-Amtes, gehalten VO: hochw.

Suprior Berchtold, B., In TE ıihre hl Osterkommunil1on empfingen,
sondern nahezu eines jeden Pfarrkindes. Der hochwürdigste Herr Abt Thomas Aq.,

B., predigte iın der dem Prälaten eigenen, Z Herzen gehenden, fur alle
Lebenslagen Uun: verschiedenen Berufe wohlunterrichtenden Weise ber diıe Ver
ehrung des hl ose un: ermahnte alle Anwesenden : »(zehet Z Josef un: W.A5
immer er euch wird, das thuet.« Der Chor Sanzg dıe füur das erhabene
est 01  va einstudierte Missa ın onorem Sanceti Josephi von Wiegand unter

Leıitung des O0C. Plazidus, deren echt kirchlicher Vortrag jel ZUFXF Erhebung
der KFeler beitrug. Miıt och größerer Pracht als der St. Joseistag wurde das est

unseres hl. Ordensvaters Benediktus egangen, wobel all dıe reichen un mannıg-
faltigen Zeremonien der Kirche pünktlich ZU Ausführung gelangten. Der hoch-
würdigste ater Abt T’homas AÄd-, B., pontifizierte un:‘ ochw. Lawler,

P., 1€. die Ehrenpredigt,
Der 0C. Herr W .lliam Kramer hat em KFarmers und

_ Schipper Kongreß 1n North end Coos GCo teilgenommen Un einen Vortrag
das Thema » Was Oregon braucht und WI1e ist es erreichen«, gehalten.— 556 —  _ .erscheinende derartige Blatt sei. Als Mitarbeiter ist in dieser Zeitschrift an erster  Stelle D. Andreas Mocquereau, Prior.von Solesmes, derzeit auf der Insel Wight,  ‚genannt, für deren zweite Nummer derselbe eine Arbeit über den gregorianischen  _ -Gesang in Vorbereitung hat. Die Adresse der Zeitschrift lautet: 'Church Muüsic,  ‚ The Dolphin Press, Philadelphia Pa., 1305 Arch Street. — In der Weihnachts-  woche wurde (außerhalb der Kirche) vom Cäcilien-Verein in Frdington ein eigenes  _ Lied zum hl. Wenzeslaus, eigentlich mehr eine Legende als ein Kirchenlied, ge-  sungen, worin ‚erzählt wird, wie der hl. König Wenzel im Winter eigenhändig  -den Armen Holz und Mundvorrat zugetragen hat.  s  2. Dublin, Irland. Nach 350 Jahren sind die Benediktiner nach Irland  zurückgekehrt. Vor der »Reformation«  besaßen sie dort zehn Niederlassungen.  TD S A N  Das neue Kloster ist in dem ‚Adelsschloß Ballinapierce House bei Ennisvorthy  in Wexford errichtet und eine Schule ist sogleich. eröffnet worden. Die Patres  gehören zu der Dowuside Abtei bei Bath in England, deren Abt der rühmlichst  _- bekannte Historiker Dom Aidan Gasquet ist.  z  B. Amerika.  a) Vereinigte Staaten.  Wir schiqkén ‘hier die Bemerkung ‘voräus, daß die nach-  _ folgenden Notizen durchwegs, wegen Mangel an eingetroffenen  -Originalberichten, den uns zugekommenen amerikan. Zeitungen  und Kollegienberichten entnommen sind.  1. Mount Angel, Ore. a) Einen herrlichen Beweis ihrer lebendigen Ver-   ehrung des hl. Josef gaben die Angehörigen der Abtei und der Gemeinde am  _ 19. März. In unserem Kloster feierte der hochw. P. Prior Adelhelm, O. S. B.,  das Hochamt und hochw. P. Gall, O. S. B., hielt eine begeisterte Predigt. Die  Seminaristen und Studenten machten während ‚dieser Tage Exerzitien, die am  St. Benediktustage zum Abschluß gelangten. In der Pfarrkirche eilte Alt und  _Jung zum Tische des Herrn — wahrlich ein erhebender Anblick, ein rührender  Beweis der Liebe und des Vertrauens nicht nur der Mitglieder des St. Josefs-  * K.-U.-Vereins, welche während des Leviten-Amtes, gehalten vom hochw. P,  _ Suprior Berchtold, O. S. B., in corpore ihre hl. Osterkommunion empfingen,  sondern nahezu eines jeden Pfarrkindes. Der hochwürdigste Herr Abt Thomas Adg.,  -  ‚O. 8. B., predigte in der dem Prälaten eigenen, zu Herzen gehenden, für alle  Lebenslagen und verschiedenen Berufe wohlunterrichtenden Weise über die Ver-  ehrung des hl. Josef ‚und ermahnte alle Anwesenden: »Gehet zu Josef und was  immer er euch sagen wird, das thuet.« — Der Chor sang die für das erhabene  Fest neu einstudierte Missa in Honörem Sancti Josephi von Wiegand unter  Leitung des hochw.. P. Plazidus, deren echt kirchlicher Vortrag viel zur Erhebung  ‚„der Feier beitrug. Mit noch größerer Pracht als der St. Josefstag wurde das Fest  aunseres hl. Ordensvaters Benediktus begangen, wobei all die reichen und mannig-  faltigen Zeremonien .der Kirche pünktlich zur Ausführung ‚gelangten. Der hoch-  würdigste Vater Abt Thomas Aq., O. S. B., pontifizierte und hochw. P. Lawler,  20r  hielt. die Ehrenpredigt,  — b) Der ‚hochw. ‚Herr. P.. William Kramer hat an dem Farmers und  “ Schipper Kongreß in North ‚Bend Coos Co. teilgenommen ‚und einen Vortrag  —  &n  das Thema »Was Oregon braucht und wie ist es ‚zu erreichen«, gehalten.  m 27. Mai legten 14 Knaben und 15 Mädchen in ‚der Marienkirche vor  z  ‘-dem Hoc  h:  \  amte die .‚hl. Gelübde ab, und ‚empfingen 'aus. der Hand ihres Seel-  sorgers P, Plazidus, O.S. B., zum ersten Male.die hl. Kommunion,  ö  hnam wurde ‚am ‚Donnerstag in der Abtei und  — c) Das schöneFest Fronleic!  am Sonntag in ‚der Pfarrei  \mit feierlicher ‚Prozession festlich begangen. Der hoch-  _ würdigste Herr ‚Abt Thomas ‚Aq., :O. ;S. B,, feierte beidemal ein ‚ Pontifikalamt  7  — und. trug: dieyMo\nstramz.‘ ‚Scharen von Gläubigen, auch ‚aus ‚.der Umgeg9nd.‚ ‘be-27. Mai legten 1 Knaben und Mädchen 1n der Marienkirche VOr

dem Hoc amte die Gelübde ab und empfingen aus der Hand iıhres Seel
sorgers P. Plazidus, DB., ZU: ersten Male .‚die Kommunı1on.

hnam wurde Donnerstag 1n der Abtei undDas schöne :Fest Fronleie
am Sonntag 1n er Pfarrei mıt feierlicher .Prozession festlich egangen. Der hoch-
würdigste Herr Abt ‚0OmMas B., fejerte beidemal —+  eln Pontifikalamt

‚und trug die Monstranz. ‚Scharen von Gläubigen, auch aus der Umgegend, e-
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telligten sıch der Prozession, dıe urce.: Gesang und Blechmusik verschönert,
be1 gunstigem etter gehalten wurde. Die Altäre In der Stadt diesmal

den äusern der Familijen Aug. Klinger, rank OQverrödder un! NIiON
Stupfel prächtig geschmückt. Das an: Konservatory of Musıec ıIn New ork
City hat den hochw. Gallus Eugster, B., von der Mount nge btei
ZU. Doktor der usı promoviert, Ausgerüstet miıt musikalischen alenten, hat

all viele re in der Umgebung zweler erühmter Musiker ÖOregons, OCHW.
Plazidus Un! Dominikus zugebracht. Dem hochwürdigsten Herrn T’homas,

selbst eın Gelehrter un! Kreund der usı mu Krediıt gegeben werden,; daß
dem hochw. P. .all jede Gelegenheit gab seliner Vervollkommnung In der

Musik all ist der ersie Mannn 1m pazifischen Nordwesten, der von dem
(xrand Konservatory miıt einem olchen Range bedacht wurde. OUD' nge.
Kollege mMu. gratulıert werden ZU dieser Auszeichnung.. uch unserseits
Gratulamur |

Chicago. Benediktinerkloster St. Prokop. Die von den Bene-
diktinern dieses Osters iın böhmischer Sprache herausgegebene Wochenschrift
»Katolik« bringt in der Nr. VO: Maı einen ausführlichen Berieht über
dıe Feierlichkeiten ım S6 Prokops-Kloster anläßlich des Namensfestes des hoch-
würdigsten Herrtn Abtes Joh Nep. äger. Namentlich die dortige kathol chul-
jugend hat dem elingen dieses Festes sehr jel beigetragen. Ansprachen un
Gratulationen wechselten miıt gediegenen Musikvorträgen ab und ZUM ch1usse
fand diıe Aufführung des Schauspieles » Die hl Julia« Sta asseibe Blatt bDe-
ıchtet Juni 4USs isle, daß dort anläßlich des Besuches des ‚06! Hertn
Abtes äger eine Trhebende Maifeier stattfand. Der Leiter er Buchdruckerei
von St. Prokop, alentin O:  eC| hat Mai die Reise ach Europa
angetreten Derselbe fuhr über 1verpoo. und London ach Antwerpen un! öln
und begibt sıch ann zum Kurgebrauche ach Marıenbad. Br versprach über
seine Reiseeindrücke und Erlebnisse 1m »Katolik« agusführliche Berichte zu bringen.In der Nr unı bringt der »Katolik« 1ne Zuschrift aus jsle S  über Ver-
schiedene FYeierlichkeiten, welche ım Bereiche dieses Pfarrsprengels stattfanden,
SsSOw1e ber die abgehaltenen rüfungen, mıt verschıedenen Bemerkungen über
deren Erfolg und ZU. Chlusse eın Essay ber Zukunftspropheten un Spiritismus,

Si{. Ou' a) Der weıthin bekannte Ker. Wm aıly Von_n ew- Yor!
weiılte längere Zeit in der SIn Johannes-Abltei auf Besuch Der hochw.
Kdmund asel, B., welcher gl eines Haulsleidens im Si.den weilt, wird
sıch ach den ahama-Inseln begeben Am unı erteilte der hochwürdigste
Bischof in der €l höhere und nıedere eihen Uun: auch mehreren Studentepdas hl Sakrament der Firmun

Die St. Johannes-Abteikirche wurde einen - schönen Schmuck
bereichert, eine ın Lebensgröße ausgeführte Statue des

rde
1, Josef, die aus Münchenbg_zogen— C) Am 17 Maı elerte der OC Cornelius, B., sein g'$ldenes

Priester-Jubiläum ugleic. wurde das 50jährige Jubiäum der Ankunft der Be-
nediktiner in Minnesota gefelert. Während der Abwesenheit des OC
Subprior Gregor eil, B, wırd der hochw. Herr Abt eifer ngel, D
die G(G(emeinde Collegeville versehen. Gregor wıird uch Rom besuchen.

Wie WIr erfahren, wurde der 0C| Bruno Dörfler ZUIN Prior des
Klosters ın Münster, Saskatchewan, erwählt. Z UTEr hochw. Subprior von der
St Johannes-AÄbtel, regor eil, B., reiste ach Luxemburg,
Echternach der alle 50 E  re stattfindenden ‘ Erhebung der Gebeine des hl Willıi-
YOF! beiwohnen wird. Der uch hierzulande wohlbekannte hochwürdigste Bischof
Koppes hat alle Luxemburger Priester der WYFeier eingeladen, und zweifellos
werden viele derselben dem altehrwürdigen Echternach einen Besuch abstatten.

Der hochw. P, Corbinian, B., Von der St. Johanngs-Abtei befindet sichZzZur Zeit im erz Jesu-Sanatorium Z Milwaukee.
A}„Studien und Mitteilungen.® 1906, XV  e 9
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e) Der 0C: Stephan, B, VOoONn in Anthony verunglückte
un TYTAaC. Arm Eın durchgehendes Gespann rannte Fuhrwerk un:
zertrummerte asselbe AÄAm unı erteılte der hochwürdigste Herr Bischof
hL. Weihen "der { Johannes-Abter Die hL. Priesterweihe erhıelten Rev
Maxımilıan Rıeger. (Diözese Duluth), Her Michael cherer ‚(Diözese Cloud),

; das Suhbdiakonat.Xaver Kapsner, B., Julius Lotschnikar,
err Matth Hoffmann. Wa 25 Studenten erhıelten dıe hl Firmung ach der
FYeier Z1INSCH alle Theologen und Seminarısten dıe WHerlen. Die Universität
schloß DE unı.

Die Jubi!äumsfeier in der x Johannes-Abtel, ‚CoHegeville.
Die Feiler: des goldenen Priester-Jubiläums des Ochw. e]ı uSs W.ıtt:
Mannn ‚uUSs der {} Johannes-el un: des 50j]ährıgen Jubiläums der Ankunft
der ersten enediktiner Minnesota verlief herrlicher W eise. Var auch
sınne der Oberen un!‘ des hochwürdigen uDılars selbst VOoONn weltlıchen Heijer:-
liıchkeiten abgesehen worden, gestaltete sıch doch dıe Erinnerungsfeier eiIiNEeIN

höchst angenehmen estie Kreise der Klosterfamilıe Selbst der hochwürdigste
Herr Bıschof Trobec vVon St oUu| er OX jeher den Leiden und Freuden
der Abtei LESCH Anteil g  ME  9 lheß sich nNnıC nehmen, dıe eler urc.
Se1INe Gegenwart und durch: einNne ergreifende Festpredigt verschönern. Um
wurde der hochwst. Herr Bischof und der Jubilar _Prozession. Zı schön 56
scımuckten Abteikirche geleitet. Cornelius,- der Greis VO 78 Jahren,;
zelebrıerte das feierliche Hochamt, wobel Athanasıus als Diakon, Albert
als Subdiakon und H'ranz als Ceremonienmeister funglerfen. Der Chor des OSters
und ®em1ınAars San dıe herrliıiche FEranz Aaver-Messe von Witt Eis War C1in

rührender Anblick, den: grEISEN Priester das hl Meßopfer . feiern z sehen,
C fast er un: tief gebeugt über das Mıssale, mı1t naeller und irıscher
Stimme das Hochamt Sang, C der VOLr 50 Jahren ZUr selben Stunde der
kleinen Kathedrale VvVon SIn Paul knıete und Vonmn der geweihten and des Bischofs
miıt der priesterlichen W ürde bekleıidet wurde. ach dem Hochamte bestieg der
hochwürdigste Herr Bischof die Kanzel; ergreifenden orten schilderte er die
Ankunfit der ersten Pıoniere des Benediktinerordens 1n Minnesota, worunfe uch
der OC Jubilar sich befunden hat, ihr! rbeıten und Kämpfewährend der
vergangenen 50 ahre, die gleichgewesen jenen der ersten enediktiner-
Missionäreın Europa VvVorvielen Jahrhunderten ; ann ochderselbe darauf
hin, wıeerOrden des hl BenediktAUS dem kleinen amenkorn St. ou:
voreinem halben Jahrhundert‘ großen Baume herangewachsen ist, dessen
Zweige weıt a  ber die renzen der Dıöcese St OU! hinausreichen, WI1ie AUS der
jetz blühenden el Männer hervorgegangen S!  9 welche die Mehrzahl der

Kırchen undPfarreien Sprengel Voxnxn St ou errichtet der verwaltet,
Schulen erbaut aben, WIie S16 segensreich der Erzdiözese St. au wirken, J&

aubens:Pıoniere entsandt en ach demweıten Westen ach Washington,
nach dem fernen Kanada, New- York, den Bahama-Inseln un! den Indianer-
Missionen. Darauf gedachte der hochwürdigste Bischof der ann  e  Y weilche bısher
dem Kloster als bte vorgestanden aben, des seligen ‚es Rupert Seiden-
buüsch, später Bischof von St. ou  > der daselbst die Kathedrale, Besidenz un!
Schule errichtet, des noch heute als Seelsorger New-ork segensreich wirken-
den zweiten Abtes k, unfer dessen Reglerung die schöne
Abteikirche, das Kloster und Kollege gebaut wurden, des unter der Last der

und Sorgen allzufrüh dahingerafften driıtten Abtes rd
nı un! zuletzt des gegenwärtigen hochw. Abtes e1, dessen
Tugenden”und Verdienste das Wohl des Osftfers hinlänglich bekannt 306
Nachdem so der Redner kurz die Geschichte der el, mit der die Wirksamkeit
des Jubilarsso ng ; Yeltkniä.pff “entwickelt hatte, erging er sıch ın ‚obes-
erhebungen äer Verdienste des Klosters auf dem Gebiete der Jugenderziehung
und schilderte, wıe Scharen von JA Männern seinen Mauern e1Nne gründ-
1C. Erziehung und Ausbildungfür die verschiedensten Berufszweige der mensch-



ichen Gesellschaft empfingen, vön denen Hunderte bereits als ‘ seeleneifrigePriester in dem Weinberge des Herrn arbeiteten. Und bewältigt von em Eın-
drucke herrlicher Krifolge, konnte der hochwürdigste Bischof nıicht umhın,noch einmal seine: Blıcke Z richten auf jene mutıgen Pioniere, die unter un-
säglichen Strapazen und Arbeiten das undament allen dıesen Herrhichkeiten
gelegt, und diıe ;58)® miıt Ausnahime des Jubilars schoön ‚Jängst ım . Grabe der
ewigen Belohnung entgegenharren ; un ließ seinem geistigen Auge voruber-
ı1ehen jene, ihm durch Verkehr: vor vielen Jahren teuer gewordenen (ze-
stalten, die eines heldenmütigen Demetrius de arogna, der, obwohl V O:  —
gräflicher erkunft, sıch gänzlic em Heile der Seelen In Miannesota weihte,£21nes Clemens au  93 der, eın ehemaliger hochgestellter -‚Offizier un YTzt in
der Schweiz, ann- als rzt der Seelen 1m »wıilden Westen« höchst segensreıichwirkte, e1ines Bruno 1es Dann die Geschichte olcher Männer
nüpfend, bewies der Redner, daß Nur auf dem Boden des wahren Christentums
un im echten Ordensstande solche weltvrerachtende und heldenhafte kKkämpen imWeinberge des Herrn aufwachsen können, und daß 198038 auf der rundlage des
ehriıistlichen Glaubens- nd Sıttengesetzes >die mMEeNSC.  ıche Gesellschaft dauerndenBestand habe es sel während der etzten 14 Jahrhunderte eines der Hauptver-dıenste der rden, besonders der Söhne des hl Benedikt, die Bıldung un Ge-
sıttung den wilden V ölkern vermittelt haben Zum Schlusse druckte der
hochwürdigste Herr Bischof den ınnıgsten Wunsch AUS, es möge dem Orden es
h1 Benedikt och rec ange vergönnt sein, zum eile der Seelen und zurErziehung der Jugend in der Dıözese St. Cloud nd in ganz Minnesota zu wirken,und dem hochw. Jubilar, Cornelius, möge CS beschieden sein, noch viele:Jahre
der wohlverdienten uhe im stillen Kloster sich erfreuen. Das walte Gott!
Am Abend. des Festtages versammelten ich die Gäste, die Klostergemeinde und
Studentenschaft In der großen Festhalle, wo _ der dramatische Verein der Uniıver-

Q1T194 das fünfaktige historische Drama »Alexander 15R von em verstorbenen
Guggenberger, 5 ZULF Aufführung brachte Das gewählte Programm, durch.die mMusikalıschen Darbıetungen des Orchesters unter der Leıtung des hochw.
Kiliıan, S B., verschönert, gewährte den Yestteilnehmern einen höchst

genußreichen en o endete dieser Jag, der örg Ma  1, der ın den Annalen
der St Johannes-Abtei mit goldenen Buchstaben verewigt werden verdient.
An der WFeier nahmen teil der OC Herr Winan: Daniels AUS Marathon City,Wis., die hochw. Benediktinerpatres : Leo, Heinrich, ‚utger, Ambrosius, Martın,Konrad, Hieronymus, Maurus, Thomas, Ansgar prert und Werngr‚ die sämtlich
aus iıhren Pfarreien herbeigeeilt

Conception, Mo.  Eine unerwartetie roße Freude wurde der  ganzen  .  zenhelveto-amerikanıschen Benediktinerkongregation dadurch bereitet, daß der
Vater eın eigenhändiges Schreiben auf den Glückwunschbrief der hochw rreÄbte, den hochw. Abt-Präses dieser Kongregation Frowin Konrad A  ÖT  gelangenlies. Dasselbe lautet In deutscher Übersetzüung, wie folgt : Geliebter Sohn! Der
Brief, den Du Uns in Deinem un: DDeiner Mitbrüder Namen, durch Unsern,geliebten Sohn, den Abt-Primas des gesammten Ordens, Hildebrandt de HMemptinne,hast zukommen lassen, legt Zeugnis ab, sowohl von Euerer 1e Uns, als
uch VOonNn Euerer .treuen Ergebung den Apostolischen Stuhl, zugleich ver-
hindet Uns durch eiıne besondere Liebe Dir un Deinen Brüdern, daß Ihr
für Gottes hre und das eıl der Menschen große Arbeiten verrichtet undmıt Recht das Wohlwollen aller erwerbet, denen ZU Vorbilde Ihr mıt TugendenEuch schmückt. Für die Ehrengabe, die Ihr Uns-aus der der jebe, mıiıt
der Ihr Uns zugetan se1ild, dargebracht habt, Wır herzlichsten Dank und

au>s
für die nicht geringe Stütze nd den Schutz, welchen die christliche GremeinschaftEueren Bemühungen und Arbeiten erwachsen sieht, möge D  8 ott
Allmächtige uch reichlich belohnen durch das Vollmaß himmlischerderen Unterpfand der apostolısche Segen sein möge, den Wir Dir- und allenDeinen Mitbrüdern VO' ganzem Herzen erteilen. Aus dem Vatikanischen Paltj!.ste,

2*
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den 31 Dezember 1905 Eıne kunstvolle Schatulle VO läruder Konrad VOGI-

fertigt, irg un diesen teueren Schatz.
Convingtion, ÄyY. Am este Chre  Himnmeltahrt legte der hochw

Herr Bischof Maes en rundsteıin dem Kloster ınd der »Academy«
der Benediktinerinnen Z » Villa Madonna« be1 Crescent-Springs. V a Kı%. Le0, 1a a} Am este Marie-Verkündigung (25 arz wuüurde der
Grundstein zZu hiesigen Benediktiunerkloster durch den hochw. Ahbt arl!
ohr, Ba gelegt. Mıt den anderen IDokumenten werden auch je eın
Exemplar des » Wahrheitsfreund«, » Catholic Telegraph« un des »C of h10-
Messenger«, SOWI1Ee die üblichen Münzen 1n den Stein gelegt.

ber den hochw Abt, arl Mohr, B., VOI der
St Leo-Benediktinerabtel ın Padco-Co., Florıda, reıbt Herr Arthur Preuß
folgendes Interessante : Abt Karl, In dessen gastlicher Klause ich unlängst eine,
leider allzu kurze Woche weilen durfte, ist eın AUuUSs em »Buckeye Staagt«
gebürtiger Deutsch-Amerikaner vo der orte, w1ie s1e alle sein ollten Von
imponierender Gestalt, das deutsche Biederwesen scharf 1mM Antlıtz ausgeprägt,

nglischen ollkommen mächtig,begeisterter Amerikaner und als solcher des
dabeı ber nicht minder der vieledlen deutschen unge Herr, von deutschem
Sprach- und Glaubensgeist durch und durch erfüllt, ist eın Prälat und ın
MeI sch, dem sıch jeder unwillkürlich hingezogen fühlt. Die Benediktiner ın
Florida sind och jJung und al un einzıg harte Pionierarbeit ım alten Geist
ihres Ordens ann illınen dort voranhelfen. So kommt C daß Abt Karl gar
häufig auf dem Felde echafft der 1m Walde Bäume fällt, WwI1e der yeringste
seiner Laienbrüder, die ihn allesammt WIEe einen wahren ater lıeben SO
kommt es, daß In St Leo 1st eigentlich NUur eın geographischer Begriff!
so ziemlich alle AÄAmte I inklusive desjenıgen eines Postmeisters, innehat nd
verwaltet. Als Postmeister hat Abt Karl verschiedentlich recht rollige Er-
fahrungen gemacht. SO wurde VOL einıger Zeit sein, neben dem Wartezimmer
der sehr bescheidenen, aus olz gebauten Abte!il gelegenes Postamt on eınem
hochwohllöblichen Regierungsinspektor unter die Lupe genomme&n, Selbstredend
nd der Abgesandte Uncle am s es In schönster Ordnung: Nur eines gefiel

ihm nıcht, daß der Abt-Postmeister nicht, wie die meisten seiner Amtsbrüder,
den größeren Teil des ages hinter dem Schalter hockte; und richtig Ikam nach
einigen Tagen aus Washington e Weisung, 1mM Ostamte VON St Leo herrschte
ZWAar mustergültige Ordnung, aber der Postmeister Mister Mohre« solle
mehr Zeit In Ter »Office« verbringen‘! Da neben den Insassen der Abltei un
des damit verbundenen, kleinen »St. Leo ollege« nNnUur och der ın der ähe
wohnhafte Dr Corrigan dort se1ne Post erhält, ist qußer der Abholung, Ab-
stempelung un Austeijlung VO  — zehn bıs zWwanzıg Briefen und Zeitungen täglich
ın der Post-Oifice nıchts weiter iun, un: bleibit dem eifrigen bt-Postmeister,
13500% Unecle Sam befriedigen, kaum etiwas anderes übrig, als seine tägliıchen
Betrachtungen über die Nichtigkeit alles Irdischen usw. in der ost-Oifice Z

halten, ‚oben ın der Kapelle, WwWıe St Benediktiı Regula eigentlich VOr-
schreibt. Dr. Jjos Corrigan eiInN Bruder des verstorbenen ausgezeichneten
Erzbischof 1028 New-Vork und eın gebildeter Laıe VO  } echtem Schrot und
Korn, dem che Abte1ı . 5t Lieo 1e1 verdankt pflegt scherzweıse ZU bemerken :
'Abt Karl monopolisiere g  ın St Leo ziıemlich alles; tatsächlich liegen dıe
Dinge S daß die Bewohner der mgegen nıcht DU den direkten Postdienst
und die telegraphische Verbindung mit der Außenwelt, sondern och manche
andere Bequemlichkeit entbehren müßten, wWenNnnNn nicht der Abt.sich unverdrossen
allen möglichen Dienstieistungen un Plackereien unterzöge.

St. einrad, ind. Am Juni wurden 1mM hiesigen Seminar
durch den hochw. Herrn O’Donnaghue, Hilfsbischof von Indianopolis, die heil
Weihen erteilt. Ks wurden Novızen zu Priestern geweiht und erhielten die

Diakoyatsweihen, spwie 1 I Kandidaten. die niederen Weihen.
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Minneapolis, Minn, Der hochw Othmar Erren, B 9 Pfarrer
der f Josephs-Gemeinde, elerte 17 prı SEeEIN Silbernes Priester--Jubiläum.
Um nach Uhr wurde der oC Jubilar, der hochw. err Abt
Peter Engel und dıe anwesende Geistlichkeit Prozession ZUT festlich ge-
schmückten Kiırche geleitet Um Jarl Uhr zelebrierte der hochw Jubilar die
Jubiläums-Messe wobei ihm der OC Hiıeronymus, B., 215 Diakon
un: der hochw Paulinus, als Subdıakon 4SS1Isti1ertfen eremonien-
eıster Wäal der hochw Pater Alcuin, die Festpredigt hielt der hochw.
Abt eter Engel, Eine große Zahl VO Geistlichen hatte sıch ZUT

unFeler eingefunden. Mittags fand 0 Bankett in der Schulhalle statt,
en wurde der gleichen Halle ZzUu Ehren des hochw Jubilars 1Ne6e Unter-
haltung veranstaltet. multos annos !

I f eter, Prioriat In Münster, Sask. a) Am 20 April
Es Warwurden dıe ZzZw el Benediktiner Leo und Casimir Prıestern geweiht

1es die erste Priesterweihe se1ıit dem estehen der Kolonien Der hochw
Bruno Dörüier Von der St Johns-Abtei Mınnesota, 1St anläßlich

kürzlıchen Wahl unter dem Präsıdium des OC Herrn es Peter
Engel ZUIN Priıor des unabhängigen St Peters Priorat Münster; Saskatechewan,
Kanada Der eue Prior hat sichgewählt worden 1ne€e tüchtige Kraft
gleich den erstien Anfängen der Gründung der dortigen Kolonie beteiligt
und wurde später VO. St DS ach Kanada berufen als edakteur des St
Peters-Boten. Möge dem verehrten, liebenswürdigen PriorBruno iıne lange
und esegnete Wirksamkeit beschıieden SC1H.

Am I Maı legte Fr. Bernard Schäffler, Ol B., während der Vo
hochw- Prior Alfred gehaltenen Konventmes:e St. Peter unter den
ergreifenden Zeremonien, welche q 3E der amerık.-Cassınensischen Kongregation
gebräuchlich sıind die feierliche UOrdensprofeß ab Der hochw Bernard
Schäffler, kehrte 25 Maı wohlbehalten 10}81 Prince Albert iıhm

Maı das Subdiakonat 21 Maı das Diakonat und Mai die
Priesterweihe durch en OC Bischof Pascal rteilt worden War, nach dem

St Peterskloster zurück Er wırd nde diıeser OC ach SCIHEI alten Heimat
Bayern abreısen, Prımiz Kreise SC1IHNET Eltern und Geschwister
feiern. Anfangs Sdeptember wird wıieder ler eintreffen, E  = sich den

Missionsarbeiten er Kolonie wıdmen. Der hochw Prior, welcher ach
Prince Albert gereist WAar, Wl  = der Erteilung der h Priesterweihe beizuwohnen,
kehrte am 28 Maıi, nachdem och C1INCHN Abstecher nach Leofeld gemacht
hatte, wohlbehalten 105 Kloster zurück.

C) Der hochw. Prior hat den hochw. eter, zum
Subprior des St Peterkloster ernannt, Der Bau der Maria-Himmelfa skirel
ahe dem esid Moose-See macht rasche Fortschritte. DasGebäude war nde
Maı bereıts aufgerichtet. Biıs Juni wird dasselbe jedenfalls schon unter
ach SC1INn. Die Primizfeier des hochw Lambert, S B., Juli, sol!
bereits der euen Kirche abgehalten werden. Am Pfingstdienstag, der heuer
uf das est des hl Bonifazıus fel, Jegten die Chornovizen des St. Petersklosters
Fr. Maurus Schwaiger nd BFr Placidus Wolf, während der VO hochw Prior
Alfred gehaltenen Konvyentmesse die heiligen (‚elübde aD Es War 1es5 die er
Profeß VO  } Chornovizen die bısher änster stattfand

Peru, 111 (St. Bede-College). Zum Nachfolger des VOT Kurzem
verunglückten und allseits tiefhbetrauerten hochw. GilbertSimon, D 1St
der hochw Alexander, VO St. Vınzents-College, Beatty, Pa,, ernannt worden

Ostafrika.
Die Ordensbrüder us Belgien, VO: der KongregationVO welche

nach dem Transvaal bestimmt sind, haben sıiıch 20001 April ntwerpen
eingeschifit.
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Hierarchischer Sstatus des Benediktinerordens der (egenwart
Nach der nunmehr erfolgten Ernennung Zweier NEUECeT Bischöfe Msgr

VAan Caloen und Msgr Thomas Spreıter, zählt der Benediktinerorden 158 Bischöfe
der Rei:he der katholischen Hierarchie Es sıind dıes die Erzbischöfe von Gran:

(Ungarn), Monreale (Sizılıen), Spoleto (Italıen), Beneventum (id.) VO Rukarest
(Rumänien) die Bischöflfe VO: Newport (England) Drepano (Sizilien), Port-Lou1s
(Insel Maurıtius), Metz (Deutschland), Tricarıco (Italien) und Eichstädt Bayern);
außerdem die Titular-Erzbischöfe un:' Bischöfe VO  — Cyzigien (1m Rühestande),
Palmyra’ apostolischer Delegat uf den Philippinischen Inseln), Messena (apostoli-
scher Vikar VO:  — Ord:-Carolına), ®amosate (Hilfsbischof VO Gran), Theodosiopolis-
(apostolischer Vıkar VO. Gibraltar) Phokaea, Hılfsbischof VO  >; ana0os nd der
CcCUüc apostolische ar VO Deutsch Zanzıbar welcher den 'TLitel Bischofs
VOoO Thaena führen wird

Unsere Leser alle Freunde und (4önner des ene
diktinerordens ersuchen WIF, sich 1esmal mMI1 den allerdings eLiwas
dürftig ausgefallenen ordensgeschichtlichen Not1ızen egnügen.
Die Redaktion wırd sıch alle mögliche ühe geben, diese Rubrık

nächsten Hefte möglıchst auszugestalten und interessant zu
machen

ı84 Cistercienser-Orden und reformierte Cistercienser
(Trappisten).

Wır bedauern lebhaft, daß uUuNse dieser Stelle schon
wıiederholt ausgesprochenen Bıtte direkte Mitteilungen 4UuUS
dem Kreise unseres Bruderordens UunNns, noch immer nıcht ent
sprochen wurde. Wır finden dıies. tejlweıse ohl insofern be
greiflich, weil auch die ausgezeichnet redigierte , (Ystereienser-
Chronik“, mehr oder wenıger doch NUur sehr INASCTO Notizen
ber E F  geschwhthche bez Vorkommnisse bringt. Äus derselben,

auch Uus Notizen CIHISCT polıt Blätter schöpften die
nachfolgenden kurzen Berichte

Zwett] Der hochwürdige Herr Benedikt Hammerl, Stiftsarchivar
und Bıbliothekar wurde VO Sr Majestät dem Kaiser VO  e} Österreich iurch
Verleihung des goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone ausgezeichnet,

DB ehNrTerau. Am Heste Christı Hımmelfahrt fand Bregenz dıe feler-
liıche Grundsteinlegung ZUT Herz Jesu Kirche statt Die heilige Handlung nahm
der hochw. Herr Abt Eugen VOoOnN Mehrerau O: Am I Junı weilte der hochw
Herr Fürstbischof  a VO Brixen Dr Altenweisel ler Besuch

Marijensta Vom Br März verweilten Sr bischöfl Gnaden
der hochw. Herr Dr. Heinrich Vollmar, Feldprobst der preußischen Armee hıer

Besuch Hochderselbe weihte am Maı die Kleriker Hr. Nivard, Fr. Edmund
Bonifacius und Br. Simonund Hugo Diakonen. Am Junı wurden FrT.

eingekleidet. Fr. Ludwig von Fricken Jegte am Juni die feierlichen Gelübde ab
Am März‚4 ogila. egte Fr. Theobald Kajut die feierlichen

Gelübde aAb un!: rhielt 31 März dıe Subdiakonatsweihe.

NZCZYFZYC-. Der OC Herr Theodor Magiera wurde zZuUum Prio Fr
des hiesigen Konrventes gewählt.
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Mıt freudigem Danke begrüßen WIL nachfolgenden, uns au
Südafrıka zugekommenen Brıef des hochw. Trappisten Josef
Biegner. Derselbe schreıbt.:

Euer Hochwürden
Sie autfmerksam und gutig un haben INIT übersandt 00!

eft der Mitteilungen und Studien welchen ich VO  — der Ehrung des
Abtes des Trappistenklosters Marıastern Bosnien durch Se Majestät den
Kaiser Franz oSse gelesenhabe nd hat mich destomehr interessiert,

Seitherweıl ich arıastern om Jahre 1809, 11 Jahre zugebracht habe
ist C106 Zeit von mehr als 25 Jahren ErIrSaNnge se1ıtdem 1C. Südafrıka
weile In Südafrika, rEeESP ata un: der Cap Colony sind schlechte Zeiten
C:  re  n un namentlich wurde eisten Von dem Burenkrieg geschädigt
das and das Unglück hineingezogen. Man klagt allgemeın ber Not
Arbeit un: eld Darum hat die Natalregierung 10€6 eigentümliche Steuer, dıe
Kopfsteuer eingetführt, weilcher sich alle arbeitsfähigen änner VO 15 Jahren
d m1t Pfund Sterling jJährlich beteiligen müssen. Auch die Trappisten un
Geisthchen sind davon nicht USSECENOMM' worden TOLZ der EKıngabe die
keglerung Den Kaffern wollte Uun: 8l och Cdiese Steuer Nn1C eingehen,
darum haben S1E mehreren Plätzen Natal Kravall gemacht daß Nan

glaubte (D  S wird CiNECN allgemeinen schwarzen Krieg die W eissen anfangen,
gährt och immer und man 1St vorsichtig be1 der Regilerung und hat sıch

nıt guten Anzahl VO freiwilligen Soldaten versehen. Bisher konnte
och unterdrückt werden, weil die Kafflern. ur die Assagals (Speere) besitzen,

WENN diıe Zulukaffern sich dazudie mMa  ; ihren Führern abgenommen hatte ;
gesellen oliten, daun wäre schlimmer. Auf der anderen Seıte sind och die
wılden Pondos, welche SOZUSagEN gar keine Kultur angenomm hatten un
och vielfach stark unter dem Eiınfiuß der Häuptlinge, ihrer Chiefs, reglert
werden England 1ıat sich ZWAar das Pondoland schon unter Rhodes, des 1el-
achen Millıonärs, der VOT mehreren Jahren gestorben ist, anexiert und hat das
and unftfer SCiNeN Schutz CHNOMMEN und wird unter den Magiıstraten cdie
Hüttetaxe [0)81 ihnen erhoben, ber sınd noch Weisse darın und schon
aus dem Grunde, weil INAan keıin Land dOor käuflich erwerben kann außer dort

man Städte bauen wiil kann INAanN ur die sogenannten Lots der Bauplätze
kaufen Das ISt uch der Grund die Trappisten dort mi1t ıhrer 15S10N
nıcht angefangen hatten. Wır haben auch och eutfe und können
unNSs nıiıcht zersplittern, zumal weil die 1SS10N durch cdıe teuere Fracht jel
kostet. Die Eisenbahn existiert ın diesen Ländern N1IC. denn hätten die Engländer
den unglücklichen Burenkrieg nicht durchmachen müssen, _ sSo sS1e mehr

Wirwarten schonısenDahnen bauen können, qls gegenwärtig geschieht.
jahrelang East-Griqueland auf e1ne Eisenbahnund können sS1e nicht erwarten,
überhaupt sind dieZzZweil englischen Kolonı:en Natal und Cape-Colony beständig

Streit WEDECN der Verbindung un weil zumal das angrenzende Griqueland
CN kultureiler Beziehung besseres and ist, fürchtet Man, die Kolonien
könnten adurch Al Einnahmen geschädigt werden. In der 1ssıon zönnte noch
jel geschehen nd viele Plätze erobert werden für dıie katholische Kiıirche ber
WIT kamen wenıgstens 10Ö! re Zu pa ach Südafrıka un vielfach sınd
unNns die Protestanten aller Sorten zönnte inan ‚D zuvorgekommen daß
Südaf{irika das Eldorado der Protestanten geworden ISE, WO S16 sich Sse1it vielen
Jahren heimisch fühlen nd viele Stationen besitzen Die Moravıan Brothers,
Mährischen Brüder on Herrnhut rühmen sich die altesten Zu SCIH da S16 schon
11 re 1700 ach der Cape:Colony gekommen sind ; S16 haben ganzen
Lande viele Stationen, dıe alteste ist die der Cape-Colony, »Gnadenda!]l
genannt, Überall führen SIC Ce1iNn hierarchisches en und en Wwıe Brüder
und Schwestern beisammen. Ihre Söhne schicken S16 nach Europa ZUF Ausbildung,

daß S1e Lande dıe besten Regierungsstellen besitzen. Ich kenne 106
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Herrnhuter Familie, die Söhne Z2W O1 Schulinspektoren und zwel Magıstrate sıind ®
Daß die annn miıt Verachtung auf die minderbegabten Katholiken herabblicken,
kann Nan sich leicht denken uch die Nachfolger der 1ssıon werben sıch
ZLUS der Familie och halten S1C, daß muß man ihnen lassen, jel auf strenge
Disziplin und dürfen ihre Gläubigen keinen Schnaps rinken Neulich 15t
Missjionär VO:  z iıhnen Cein Unglück zugestoßen hat sich nämlich Dl W E T N NUnfreundlichkeit M1 den Schwarzen, die große Excomunication ZUBECZOHCN,
S1Iie haben iıh' einfach 2US der (‚emeinde mi1t Weib un:! Kındern ausgestoSssen

daß obdachlos ach Europa zurückkehren mußte uch die Klage eım
Magıstrat half ihm nichts, zumal weil der Magiıistrat selbst ein Sohn Herrn-
huter Ministers WAar uch die französischen Kalviner haben Basutoland viele
Stationen und führen dort einNne bedeutende Rolle, daß S16 die dortigen Oblaten

den Hintergrund stellen wollen In Mariazell sınd S16 UNSCIC ach
baren und besuchen die Irappiısten gern, sich Irnıt ihnen in religiösen Streit
einzulassen J führen }°X ihre Frauen uınd KXınder m1 sich Einmal kam
‚86 kalyinischer Miniıster mıiıt Frau uüund iınd Sspat un mMU. auf der Missions-
Statıon übernachten, andern Tage s1e wieder WCSY, auf Pferden hatten
S16 ıhre Reisesachen aufgepackt und der Herr Missionär ahm das Kıind, Cc1inHh
"Tuch eingehüllt, auf den Rücken, weiıl der Weg ber die hohen Drachensberge
/ steil war, um 1Ns gebirgige Basutoland kommen. Das gab ohl 100e
komische Figur ab, diese Karawane, ber und S1e behaupteten ihren Ernst.
‚An Massenbekehrungen beı den Kaffern ist gar nicht denken, weil jel
Schwierigkeiten überwinden sıind besonders die Vielweiberei un!: Faulheit
Dafür sınd S1e en große Meister, S! daß Ma  } unter ihnen keine Not hätte

Parlamentsmitglieder Z wählen, Da fangen schon die kleinen Buben a sich
Schwätzen ben nd bringen großen Fertigkeit. ber die

"Themas, die sich ihre ede dreht, sıind meist Ochsen, Ziegen, Pferde W eiber
'Hochzeiten Satutfen und Raufen Werben und Erben Tanzen nd dergleichen ihnen
begreifliche inge mehr un darum wollen SIC VOo Steuerzahlen und der
Obrigkeit gehorchen, nıchts WISSeN.,. Meistens werden S1e VO:  — Art schwarzer
’Mıssionäre daziı angeeifert, welche 19  a} ler Aethiopier heißt, welche ihnen
Sasgch, das and gehöre ihnen und sSie habeneın Recht Zu behaupten. Das
Ssapgecn selbst die Engländer, daß Kaffe von dieser Art Missionäre auf-
gewiegelt werden. Was unseren Orden betrifft, haben wWITrE Admıinı-
strator, indemunserD>  bt Gerard Wolpert resigniert hat.

Jnsere Schwestergründung, die eigentlichen »rofen Missıons-chwestern«,
deren Südafrika ber 300 g1bt, bilden eiIne SCISCNC Kongregation un!: stehen
untier C1DNnEer Generaloberin, deren Mutterhaus Holland ist.  r Sie siınd verteilt auf
Marılannhıill un die verschiedenen Stationen Natal ast Griqualand Ostafrika,
belgisches ONgO Sie beten uUNnNSer marijanısches kleines Officium lateinısch Von
Rom haben S1€e och keine Approbation ohl Vo Bischof von Natal Anfangs
machen S1IC ach dem 2jährigen Noviziat Holland Gelübde auf Jahr spater
auf mehrere TE Sie tragen e1in rofes Kleid mi1t einNneIm schwarzen Skapulier
un weißen Schleier, Rosenkranz un Kreuz un: Ledergürtel und
eisten den Trappisten der Mıssion gu Dienste, namentlich i der Erziehung
der schwarzen Mädchen der AMission.

Im Maschonaland der sogenann(tien Rhodesia, haben WIFE vorläufig auf den
Stationen eiNnenNn Priester und Laienbrüder, da uns Leuten 7
ganzen ist Maschonaland ungesund nd ıst dort jel Malarıa.

In der etzten Zeit sind och andere Orden und Kongregationen VO
Frankreich ach Südafriıka gekommen und en verschiedenen en un
kleinen Plätzen für ihre Wirksamkeit untergebracht worden. Bros of
the Christian Schools. Irısh Christian Brothers: Marist Brothers

Oblates of Mary Immaculate Oblates of St. Francıis of Sales
Salesijan of Don Bosco Society of eSUsS. Trappisti. Ferner von
den weiblichen Orden F ssumption 1SCters Augustinian 1SteTrs
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Dominican Sıisters, Holy Cross Sisters. Hoiy Family Sıisters,
Nursing Sısters of the Little Company of Mary. Sisters of St. Jacut.
Sisters of Kermärıia, Sısters of Loretto. Sisters of erCy.

Sısters of Nazareth Sisters of Oire Dame. I Red Sisters
Sisters of the goad Slıephud 15 S1isSters of Tanciıs de ales 10

Ursüline Sisters
etz habe ich Ihnen etwa! VO:  7 Südafrıka mitgeteilt amı S1e wenıgstens

Begriff haben, WIC geg!  g hıer aussieht. Mit bestem Tuß
Herrn Ihr ergebenster

F, Josef Bıegner, R., geborener Lettowitzer (Mähren)

ekrologe.
”aul archl oster etten > B.)

Einen herben Verlust brachte für das Stift etten das unerwartete Hın
scheiden des hochw Herr Korbinian Daffenreither, Pfarrers vo  3
Michaelsbuch der I5 Dez 1905 Kloster geistlichen Exerzitien be-
endigte und tags darauf bel Beerdigung Pfarrkindes durch en Schlag-
anfall Alter von 54'/3 Jahren plötzliıch dahıingerafft wurde. Und schon wieder
hat der unerbittliche "Lod iıne klaffende Lücke In die Reihen der Onventualen
gerissen. Am I März 1906 star nämlich 1m.Krankenhause rechts der Isar
Miünchen den Folgen Magenoperation mit hinzutretender Lungen-
entzündung Paul Marchl, Gymnasialprofessor der hiesigen Anstalt.
Die sterbliche Hülle des schönsten Mannesalter VvVo  >; noch nıcht 4.7 Jahren
abberufenen Mitbruders wurde nach Metten überführt und daselbst 189 arz
unter eilnahme groößen ar Leidtragender ZUT Grabesruhe gebette Mit
dem Verblichenen 1St C1inM unermüdlicher vielseitig gebildeter Lehrer ein erbaulich
frommer Priester, ein müsterha{fiter Ordensmann dahingegangen

Geboren I5 Julı 18559 dem Dorfe Lam bayerischen Walde als
Sohn unbemittelter Häüuslersleute machte der Entschlafene Gymnasıal
studien Metten als Zögling des bischöß Seminars nd zeichnete sich schon
damals neben seinem erne: Fleiße durch 1Ne außergewöhnliche Frömmigkeit
aus, daß er von den mıiıt Bewunderung auf ıhn blickenden Mitschülern den
Ehrennamen » Aloys1us« rhielt. ach vorzüglichem Gymnasialabsolutorium Tat
der vielver&prechende ’l‘heo}ogie}urpdida.{ 1880 das Klerikalseminarzu Regens-
burg über, kehrte ber ach Jahrenals Diakon wieder ach Met Or
demütig das Kleid des hl Benedikt flehend. Am Juni 1885 legte er,
nachdem kurz Z)  9 21. Jun1, die Priesterweihe empfangen, die
Hände des €es Dr Benedikt Braunmüller die klösterlichen Gelübde ab Noch

Herbste ezog die Universität Würzburg, 188  - schon ach Jahren mit
En  xErfolg den philologischen Staatskonkurs machen.

ach kurzer Verwendung Z Präfekt des bischöfl Seminars übernahm der
Verblichene Neujahr 18858 die Gymnaslalklasse, die 1903 miıt der
Klasse vertauschte Dazu erteilte uch viele a  re bıs den etzten eıh-
nachtsferien den Unterricht der hebräischen Sprache Paul 1iNe hervor-
ragende Lehrkraft Das be1 ıhm zugebrachte Jahr bedeutete für die Schüler
recht e1iNe Lern- nd rbeitszeıt, der 516 volle, reiche (zarben des W issens
un geistigen Gewinnes ınheimsen konnten Neben SECINeEeT rastlosen Tätigkeit

der Schule eıstete der eifrıge Ordensmann mi1t größter Bereitwilligke
ur möglıch, Aushıiltfe 991 der Seelsorge. Außerdem versah
b5is 1903 als erprobter, geistlichen Dingen wohlerfahrener Mönch das

DienstesSpirituals der Laienbrüder. Dazu oblag ihm eit 1899 de


